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Einleitung 


1. Einleitung 


1.1 Vorwort 


Herzlich willkommen zu QFax, dem Fax-Programm für 
den Atari ST/STE/TT. QFax ist eine Weiterentwick- 
lung von CalFax-SR und verwirklicht alle bisherigen Er- 
fahrungen. Sie können jetzt mit Hilfe verschiedener Pro- 
gramme Dokumente in Telefaxe umwandeln und mittels 
QFax an einzelne Personen oder ganze Gruppen, ohne 
Qualitätsverlust direkt aus dem Rechner heraus in höch- 
ster Fax-Auflösung (200 DPI), versenden. Zu jedem Fax 
können Sie noch einen Message-Header mit z.B. Ihrem 
Logo, Ihrer Unterschrift und einem kleinen Text als null- 
te Seite hinzufügen. 


QFax ist als Accessory gedacht, welches selbst nicht für 
die Konvertierung der zu versendenden Faxseiten verant- 
wortlich ist (Ausnahme: das Deckblatt. Hier können Sie 
ein Logo sowie einen beliebigen, maximal 32-zeiligen 
ASCII-Text eingeben, welcher als "O-te” Seite, also vor 
dem Versand der 1. Seite, für eine kurze Mitteilung ge- 
nutzt werden kann). Mittels der mitgelieferten Treiber 
können Sie unter Ausnutzung aller Möglichkeiten der 
entsprechenden Programme mehrere (bis zu maximal 99) 
Faxseiten mischen und versenden. Der Versand kann an 
einzelne oder in Form eines Serienfaxes an eine Gruppe 
von Adressaten erfolgen. 


Mit einem geeigneten Modem (z.B. Class.2) können Sie 
mit QFax Faxe auch empfangen. Sofern Sie über nur eine 
Telefonleitung für eingehende Telefaxe und Datenanrufe 
verfügen, ermöglicht QFax eine vollautomatische Um- 
schaltung zwischen Daten- und Faxmodus. Auch ein 
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zweckentfremdeter Einsatz als z.B. Scanner ist möglich. 
Das mitgelieferte QFax-Mgr-Programm ermöglicht so- 
wohl das Ausdrucken, als auch das Speichern als IMG- 
Grafik. 


QFax ist modular aufgebaut und somit auch erweiterbar; 
jeder Anwender hat durch das mitgelieferte FaxDriver- 
DevelopmentKit die Möglichkeit, sich eigene Faxtreiber 
für seine Programme zu schreiben. Die gewerbliche 
Nutzung des FDDKs bedarf der schriftlichen Genehmi- 
gung des Autors, für private Zwecke sind die damit er- 
stellten Treiber jedoch für alle QFax-Anwender frei ko- 
pierbar (siehe README-Datei). 


Die im Folgenden gemachten Angaben zu Geräten frem- 
der Anbieter beziehen sich immer auf die uns vorliegen- 
de Version bzw. auf die entsprechende Firmware. 


Das Handbuch wurde übrigens mit That’s Write PS ent- 
worfen. Bei dieser Gelegenheit möchte ich nicht verges- 
sen, mich bei Carsten und Oliver für Ihren unglaublichen 
Einsatz zu bedanken. 

Tim Mehrvarz 
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1.2 Lieferumfang 


Nach einem so langen Vorwort wollen wir erst einmal 
überprüfen, ob Sie das QFax-Programm-Paket auch kom- 
plett erhalten haben; als da sind: Das Handbuch, die Or- 
ginaldiskette und die Registrierkarte. Sollte jetzt schon 
etwas fehlen, setzen Sie sich unverzüglich mit Ihrem 
Händler in Verbindung, weiterlesen können Sie dennoch. 
Auf der Orginaldiskette sollten sich folgende Ordner und 
Dateien befinden: 


A: QFAX.ACC (das Hauptprogramm) 
QFAX.RSC 
QFAX.INF 
README (zuerst lesen) 
VW FAXPATH 
VW GROUPS 
V INCOMING 
V OUTGOING 
V SAVEQUE 
VW FDRIVER (Ordner mit QFax-Treibern) 
V FDDK (FaxDriverDevelopmentKit) 
W FAXTOOLS (Ordner mit Dateien) 
FDDK.LZH (gepacktes Archive) 
QFAXLOGO.IMG 


(Die mit V gekennzeichneten Namen sind Directories.) 


1.3 Hardwarevoraussetzungen 


Zum korrekten Betrieb des Programms ist mindestens ein 
TOS 1.02 erforderlich (mittlerweile sollte die Software 
auch mit TOS 1.0 funktionieren). Mit QFAX sind Sie in 
der Lage mit Hilfe Ihres Computers Faxe direkt zu ver- 
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schicken und mit einem entsprechenden Modem auch zu 
empfangen. 


Um alle modernen Telefaxmöglichkeiten nutzen zu kön- 
nen, empfehlen wir Faxmodems mit Class2-Firmware. 
Hierbei handelt es sich um den derzeit modernsten Fax- 
befehlsstandard, mit dessen Hilfe zuverlässige und 
schnelle Faxübertragungen möglich sind. Darüber hinaus 
empfehlen wir die Verwendung einer Festplatte; diese ist 
jedoch nicht zwingend erforderlich. Das Versenden von 
Faxen ist auch mit nur einem Diskettenlaufwerk mög- 
lich. Lediglich beim Empfang kann es zu Problemen 
kommen. Um diese zu vermeiden, wählen Sie bitte die 
Buffer-Größe entsprechend klein, damit das Abspeichern 
einer Faxseite maximal 2 Sekunden benötigt (bei der 
Speicherzeit fallen verschiedene Faktoren ins Gewicht, 
z.B. Interleave oder Zerklüftung des FAT). 


Da zwischen Modem und Computer hohe Datenübertra- 
gungsraten vorliegen (19.200 Baud) wird bei dieser Ver- 
bindung ein abgeschirmtes V24-Kabel benötigt. Im An- 
hang finden Sie eine genaue Beschreibung des Kabels in 
einer Minimalkonfiguration. 


Aufgrund des Speicherbedarfs der Programme und des 
einzurichtenden Buffers, ist es empfehlenswert einen 
Computer mit 2 MB RAM zu benutzen. Zum Faxversand 
reicht schon ein Rechner mit 512 KB aus, jedoch benö- 
tigt der QFax-Mgr zum Darstellen einer 200-dpi-Seite im 
1:1-Modus ca. 800 KB freien Arbeitsspeicher. 


QFax als Accessory belegt in der Minimalkonfiguration 
mit 70.000 Byte großem Buffer ca. 300 KB. Ein Vergrö- 
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Bern des Buffers führt natürlich auch zu einem entspre- 
chend höheren Speicherbedarf. 


1.4 Installation 


Die erste Installation von QFax erweist sich als sehr ein- 
fach. Zuerst stellen Sie bitte fest, ob auf Ihrer Partition 
C: noch genug freier Speicher vorhanden ist, ca. 500 KB 
sollten für’s erste reichen, jedoch sollten Sie bedenken, 
daß eingehende bzw. zu versendende Faxe ebenfalls 
Plattenspeicher benötigen. Sind Sie also der Meinung, 
daß auf Ihrer Partition C: noch genügend Platz vorhan- 
den ist, kopieren Sie die Orginaldiskette komplett in die 
ROOT Ihres Bootlaufwerkes. Behalten Sie unbedingt die 
Ordnerstruktur bei. Als nächstes öffnen Sie den Ordner 
"FDRIVER" und kopieren die Treiber in die dafür vor- 
gesehenen Ordner der entsprechenden Applikationen, 
z.B. "CALFAX.CPD" in den Druckertreiberordner von 
Calamus. Eventuell sind Ihrem Faxmodem spezielle 
Konfigurationsanweisungen beigelegt. Zu guter Letzt 
führen Sie noch einen Reset durch schon kann’s losge- 
hen. 


Falls Laufwerk C: nicht genug freien Speicher aufweist, 
lesen Sie bitte zuerst das Kapitel zur Konfiguration. Da- 
nach kopieren Sie dann, bis auf die Ordner "FAX- 
PATH", die Orginaldiskette nach C:. Den Ordner "FAX- 
PATH" (inkl. aller Unterverzeichnisse) kopieren Sie 
hiernach auf ein ausreichend großes Laufwerk. In der 
"QFAX.INF"-Datei müssen Sie dann mit einem ASCH- 
Editor die entsprechenden Pfade ändern. 
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1.5 Konfiguration 


Mehrere Programme und Treiber ergänzen sich zu einem 
modularen Gesamtkonzept. Damit alle Module die Kon- 
figurationsdatei ’QFAX.INF’ auswerten können, muß sie 
sich immer im ROOT-Verzeichniss des Bootlaufwerkes 
befinden. Im Folgenden wollen wir der Einfachheit hal- 


ber davon ausgehen, daß Sie Ihr System von Laufwerk C: 


booten. Die Datei ’QFAX.INF’ besteht aus reinem AS- 
CII-Code. Dadurch läßt sich diese Datei mit jedem belie- 
bigen Editor verändern. Durch Doppelklick im Desktop 
können Sie sich die Datei anzeigen lassen. Eine gültige 
Zeile besteht aus zwei, durch mindestens ein Leerzeichen 
getrennten Wörtern. Es können aber beliebig viele Leer- 
zeichen bzw. Tabs eingefügt werden. 


Das erste Wort ist das sogenannte KEYWORD. Bei den 
erforderlichen Keywords und Einstellungen wird nach 
Groß- und Kleinschreibung streng unterschieden. Kom- 
mentare werden durch ein Semikolon eingeleitet. Die 
Bedeutung der entsprechenden Einstellungen wird in den 
folgenden Abschnitten zu den jeweiligen Modulen er- 
klärt. Hier sei nur angemerkt, daß die meisten Keywords 
vorbelegt sind. Im Anhang finden Sie eine alphabetische 
Auflistung aller Keywords. 


1.6 ACC-Modus vs. PRG-Modus 


QFax ist ein Accessory und sollte normalerweise als sol- 
ches benutzt werden. Es ist aber möglich QFax als nor- 
males Programm zu starten. Dazu wird ’QFAX. ACC’ in 
"QFAX.PRG’ umbenannt. Wird QFax als normales 
GEM-Programm gestartet, kann es nicht mehr im Hinter- 
grund auf einen Anruf warten oder bequem aus Program- 
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men, wie z.B. Calamus, aufgerufen werden. Es belegt 
aber auch nicht mehr ständig Arbeitsspeicher (ca. 230 
KB + Buffergröße), sondern nur während es aktiv ist. 


Wer mit seinem Arbeitsspeicher haushalten muß, wird 
den Programm-Modus wahrscheinlich bevorzugen. Im 
ACC-Modus ist aber folgender Trick möglich, den man 
ansonsten (schon zeitlich) kaum ’hinkriegen’ würde: Sie 
wollen mit einer Telefonleitung sowohl normale Anrufe, 
als auch Faxe empfangen. Sie nehmen dazu jeden Anruf 
erst einmal manuell entgegen. Wenn es sich um ein Fax 
handelt (am Pfeifton deutlich zu erkennen), brauchen Sie 
nur den [ABNEHMEN ]-Knopf in der QFax Dialogbox 
anzuklicken. QFax übernimmt dann den Anruf. Dieser 
Trick’ funktioniert nur, wenn das Modem zwischen An- 
schluß und Telefon (in Reihe) angeschlossen ist. 


Bei der Benutzung im Accessory-Modus sind einige 
Punkte zu beachten. QFax kann nur dann automatisch 
Anrufe entgegennehmen, wenn es im Rahmen des Quasi- 
Multitasking des ATARI GEM/TOS dazu die Gelegen- 
heit bekommt. 


Folgende Punkte sind zu beachten: 


x QFax niemals mit einem ACC-Loader laden. 
x Manche Bildschirmschoner schalten Acc’s ab. 


Eine Reihe von Programmen schalten Accessories ab 
(weil es sich ohne die einfacher programmieren läßt). 


U Faustregel: 
Wenn das Pulldown-Menü der ACC’s nicht mit der 
Maus erreichbar ist, dann ist es QFax auch nicht 
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möglich, automatisch Faxe zu empfangen. Problem- 
los funktioniert die Hintergrundautomatik aber bei 
allen richtigen "GEM-Programmen" und natürlich 
im Desktop. 


Wenn Sie QFax in einer laufenden Aktion unterbrechen 
wollen (ein sogenannter User-Break) drücken Sie die 
beiden Tasten Control + rechte Shift, und halten beide 
für einen Moment gedrückt. 


1.7 Weiterleiten empfangener Faxseiten 


Es ist durchaus möglich, Faxseiten aus dem INCOMING 
in das OUTGOING zu kopieren um diese weiterzuleiten. 
Dabei muß aber evtl. die Datei-Extension angepaßt wer- 

den (Reihenfolge beachten). 


QFax gibt Ihnen die Möglichkeit, empfangene oder gesi- 
cherte Faxe an die Seiten in der derzeitigen Queue anzu- 
hängen ((ANHÄNGEN] auf der linken Seite unter "Se- 
lektiv"). In dieser Kopierroutine wird der eingestellte 
Buffer als Cache-Speicher benutzt. Selbstverständlich 
können Sie sich beliebige Faxseiten, bevor Sie sie zu- 
sammenmischen, auch anschauen, egal in welchem Pfad 
sie liegen ([ANZEIGEN], ebenfalls unter "Selektiv"). 


Desweiteren möchten wir darauf hinweisen, daß, wenn 
Seiten mit 100 und 200 dpi zusammengemischt werden, 
die Auflösung grundsätzlich auf 100 dpi herunterge- 
schaltet wird. 
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2. QFax - das Hauptprogramm 
2.1 Überblick 


Mit diesem Programm werden die durch die Treiber er- 
zeugten Seiten versendet. Noch vor dem Erscheinen der 
Haupt- Dialogbox ermittelt QFax die Anzahl der zum 
Senden bereitstehenden Faxseiten in der Queue. Dabei 
ist ein kurzer Zugriff auf die Festplatte zu beobachten. 
Hier eine Abbildung der Hauptdialogbox in der Version 
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Durch die Verwendung der Mydial -Routinen kann die 
Dialogbox beliebig auf dem Bildschirm verschoben wer- 
den. Außer mit der Maus, lassen sich fast alle Funktionen 
auch über das Keyboard erreichen. Dazu wird der unter- 
strichene Buchstabe der entsprechenden Funktion zu- 
sammen mit der Alternate- Taste gedrückt. Die ’Abbruch’ 
bzw. ’Exit’- Funktion läßt sich außerdem durch Drücken 
der Undo-Taste erreichen. 
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Bei der Texteingabe ergeben sich weitere Möglichkeiten. 
So kann durch die Kombination der Tasten ’Control’ und 
"Cursor Links’ bzw. ’Cursor Rechts’ ein wortweises 
Springen innerhalb der Textzeile erreicht werden. Die 
Kombination der Tasten ’Shift’ und ’Cursor Links’ bzw. 
"Cursor Rechts’ ermöglicht das Springen an den Zeilen- 
anfang bzw. an das Zeilenende. 


x Alle fliegenden Dialogboxen werden, wenn Sie wäh- 
rend des Verschiebens die Control-Taste gedrückt 
halten, durchsichtig. 


2.2 Die Funktionen der Hauptdialogbox: 


[Abbruch] 

Hiermit wird die QFax- Session beendet. Im Accessory- 
Modus ist ab jetzt der Hintergrund- Empfangsmodus ak- 
tiv, wenn eingeschaltet. 


[Info] 

Hier werden u.a. die Versionsnummer, die Programm- 
Seriennummer, die Größe des Fax -Buffers, der belegte 
und der freie Arbeitsspeicher angezeigt. 


[Gruppen] 

Die Gruppenfax bzw. Serienfax -Verarbeitung hat eine ei- 
gene Dialogbox, die sich nur erreichen läßt, wenn sich 
Faxseiten in der Queue befinden oder der Schalter 
[Deckblatt] aktiviert ist. Hier können Sie Serienfax -Auf- 
träge auswählen, starten und ggf. wieder löschen. Genaue 
Informationen hierzu finden Sie später im Kapitel 3 - 
Groupfax-Funktionen und im Anhang, Kapitel 6.5 - Das 
erste Serienfax. 
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[Logbuch] 

Dieser Button ermöglicht es, die neuesten Einträge der 
Logdatei anzeigen zu lassen und so einen Überblick über 
die vorhergegangenen Verbindungsdaten zu erhalten. 


[Konfig] 

Im Accessory -Modus ist es manchmal nötig, mit einer 
geänderten Konfiguration weiterzuarbeiten. Hierzu mo- 
difizieren Sie die Konfigurationsdatei mit einem einfa- 
chen ASCIH-Editor und betätigen danach diesen Knopf, 
um die geänderte Datei neu einzulesen. Bis auf die Buf- 
fergröße können Sie alle Einstellungen auf diese Weise 
ändern, ohne einen Reset auslösen zu müssen. Wenn Sie 
QFax als Programm gestartet haben, hat dieser Knopf 
keine besondere Funktion, da die Konfiguration sowieso 
bei jedem Start erneut eingelesen wird. 


[Queue] 

Eine eigene Dialogbox gestattet das Laden, Speichern 
und Löschen einer Queue, sowie das Darstellen von Fax- 
seiten in der Quickview -Box. Dabei wird die Faxseite in 
einer der Bildschirmauflösung entsprechenden Auflösung 
angezeigt (573 x Bildschirmhöhe). Außerdem wird die 
Anzahl der sendebereiten Faxseiten und die Namen der 
jeweiligen Erzeuger-Programme angezeigt. 
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Send Queue Manager 


Aktive Fanseiten: 


CALRAUS.FBI 
21617134.F82 


187484 
16425 


a 5 5 5 SE BE | 


Ein Anklicken einer der sichbaren 12 Seitennamen ver- 
anlaßt QFax, automatisch zum Preview dieser Seite 
überzugehen. 


[Deckblatt] 

Ist dieser Schalter eingeschaltet, wird eine nullte Seite 
gesendet. Diese Seite enthält vorzugsweise Informatio- 
nen über den Empfänger, den Sender, das Datum usw. 
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Ait freundiichen Grüßen Kulat__________________ _____ 
PS:Dieses Fax wurde alt QFax/Pro für ATARI ST/STE/IT verschickti 
Zu beziehen Ist es seibstuerständlich bei uns! 


Mit dem Keyword ’MESSAGE?’ in der Konfigurationsda- 
teı können Sie den Zustand dieses Schalters vorbelegen. 
Eine spezielle Dialogbox gestattet es Ihnen, vor dem 
Versenden bis zu 32 Zeilen Text zu editieren. In diesem 
Zusammenhang sei auf die Eingangs erwähnten Erweite- 
rungen durch die Verwendung der Mydial- Routinen ver- 
wiesen. 


An beliebiger Stelle in diesem Text können Platzhalter 
eingesetzt werden. Folgende Platzhalter werden z. Zt. 
unterstützt (achten Sie hier auf Groß - und Kleinschrei- 


bung): 

%NAME der Name (aus der Haupt- Dialogbox / 
Gruppendatei) 

FAX die Nummer (aus der Haupt -Dialog- 
box / Gruppendatei) 

%PAGES Anzahl der Sendeseiten, numerisch 

%D Day - Tag im Monat, zweistellig 

%M Month - Monat im Jahr, zweistellig 
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oY Year - Jahr, vierstellig 
Jh Hour - Stunde, zweistellig 
%m Minute, zweistellig 
%s Second - Sekunde, zweistellig 


Für jede Zeile kann in der Konfigurationsdatei ein De- 
fault- Text eingegeben werden (MSG01 bis MSG32). 
Wird in der Konfiguration eine GEM -Image- Datei unter 
dem Keywort LOGO eingetragen, wird dieses Image z.B. 
als Firmenlogo am Kopf der nullten Seite positioniert. 
Sie können auch Ihre Unterschrift oder ein sonstiges 
IMG-File am Ende des Deckblattes positionieren, unter 
dem Keyword SIGNATURE tragen Sie den Pfad mit Da- 
teinamen ein (z.B. SIGNATURE c:\axpath\ 
qfaxsign.img). 


Damit Sie immer eine Sicherungskopie der versendeten 
Deckblatt-Texte haben, speichert QFax diese jetzt auch 
in der Logdatei. Aktivieren und Deaktivieren läßt sich 
diese Funktion mittels des Keywords COVERSAVE. 
Nutzen Sie bestimme Standardtexte, so haben Sie es jetzt 
besonders einfach. Einmal erstellte Texte können Sie be- 
liebig oft wiederverwenden; sie müssen lediglich über 
den Button [Export] sichern. Das erneute Nutzen erfolgt 
über den Button [Import]. Diese Texte werden im unter 
dem Keyword COVERPATH eingestellten Pfad im AS- 
CII-Format abgelegt. Als Dateiendung wird hier .COV 
verwendet. 


Der Button [Löschen] entfernt allen Text aus dem Deck- 
blatt. Die in der QFAX.INF gemachten Einstellungen 
lassen sich mittels des Buttons [Default] wieder regene- 
rieren. Das Deckblatt-Eingabeformular kann man nicht 
mit der Return-Taste verlassen; dies ist nur mit der Maus 
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oder der Tastenkombination Alternate-S möglich. 
Gleichzeitig werden immer 16 Zeilen dargestellt; die 
nicht sichtbaren erreicht man durch Scrollen mit den 
Cursortasten. 


[Burst Modus] 

Falls Sie mit einem Faxmodem mit Sierra-Chipsatz an 
ein langsames Faxgerät (4800 Baud) senden sorgt das 
Einschalten dieses Schalters für die korrekte Sende-Ver- 
zögerung zwischen den einzelnen Zeilen. Dieser Schalter 
ist nur zugänglich, wenn das verwendete Modem keine 
automatische Sende- Verzögerung unterstützt Ansonsten 
befindet sich das Modem sozusagen immer im Burstmo- 
dus. 


[Hochauflösend] 

Ist dieser Schalter eingeschaltet, werden die Seiten in der 
Queue mit 200 dpi gesendet, ansonsten mit 100 dpi. Mit 
dem Keyword FINE in der Konfigurationsdatei können 
Sie den Zustand dieses Schalters vorbelegen. Befindet 
sich mindestens eine Seite in 100 dpi in der Queue, wird 
automatisch im Normalmodus gesendet. 


[Feste Seitenlänge] 

Ist dieser Schalter eingeschaltet, wird jede Seite mit ei- 
ner voreingestellten Mindestseitenlänge gesendet. Mit 
dem Keyword FIXED in der Konfigurationsdatei können 
Sie den Zustand dieses Schalters vorbelegen. Mit dem 
Keyword FIXEDLENGTH wird die gewünschte Länge 
eingestellt. 
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Anwahl: 

Hier wird die Anzahl der Wahlwiederholungen einge- 
stellt. Sie können 0 bis 9 oder ’U’ für eine unbegrenzte 
Wahlwiederholung direkt anwählen. 


Nummer: 

Hier wird die zu wählende Faxnummer des Empfängers 
eingegeben. Der Cursor steht bei Aufruf von QFax direkt 
auf diesem Feld. In den meisten Fällen kann durch Ein- 
gabe der Nummer auf dem Zahlenfeld und durch Bestäti- 
gen der Enter- Taste ein Fax versendet werden. Um mög- 
lichst jedem Anwender gerecht zu werden, haben wir uns 
zu folgendem Konzept entschlossen: In der QFAX.INF - 
Datei läßt sich mittels des Keywords FAXNUMRHILE ei- 
ne Telefonbuch- Datei führen. Die laufende Aktualisie- 
rung des Telefonbuches erfolgt automatisch; wird eine 
Faxnummer mit dem dazugehörigen Namen eingegeben, 
legt QFax nach erfolgreichem Versand eines Faxes diese 
Daten in der Telefonbuch -Datei ab. Es wird hierbei fol- 
gendes Format verwendet: 


NAME | FAXNUMMER <kReturm>. 


Ein erneuter Versand gestaltet sich jetzt sehr einfach. Im 
Folgenden möchten wir die verschiedenen Möglichkei- 
ten, eine Faxnummer aufzufinden, erläutern: 


U Geben Sie den Namen des Empfängers ein und QFax 
ermittelt selbstständig die entsprechende Faxnum- 
mer; wird der Name nicht gefunden, erscheint eine 
Fehlermeldung. 


U Klicken Sie auf "Name:" oder drücken Sie die 
Help-Taste. Nun erscheint folgende Auswahlbox: 
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8211745231 

8615851138 
raphic Besign, RAustafa Kucuk, Wlesba 861 1451558 
CT, Essen 8281689728 
Heyer 5 Neumann GbR, 5188 Haıhen- 9211352 40 
otel 4 Jahreszeiten, Hamburg 8483494682 
ICP Verlag Redaktion, BB11 Vaterstett 8818634238 
ICP Vertag Verwaltung, z.Hd. Herrn Ve 89115328197 
IKER Contrakt, Kamen 82387788963 
Interest-Verlag, Romerstr. 16, 8981 K 88233211299 


Hier können Sie in GEM-gewohnter Weise einen 
Teilnehmer aus der Liste selektieren. Die Auswahl 
abbrechen können Sie mittels Anklicken des Schlie- 
Ber-Buttons in der linken oberen Ecke. Haben Sie im 
Namensfeld bereits den oder die ersten Buchstaben 
eingegeben und klicken hiernach erst auf "Name: " 
(oder drücken die Help-Taste), so beginnt die Anzei- 
ge des Telefonbuches beim ersten übereinstimmen- 
den Teilnehmer. Darüber hinaus haben Sie die Mög- 
lichkeit, einen Buchstaben einzugeben, wenn Sie 
sich bereits in der Telefonliste befinden. Auch dann 
wird der erste übereinstimmende Teilnehmer ange- 
wählt. Beim nächsten Tastendruck verfährt QFaxent- 
sprechend. Ein Beispiel: 


Sie befinden sich in der Faxnummernliste und drük- 
ken den Buchstaben "C". Der inverse Balken springt 
auf den ersten Teilnehmer, der mit "C" beginnt. 
Drücken Sie nun den Buchstaben "o" findet QFax 
den ersten Teilnehmer, der mit "Co" beginnt. Die 
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eingegebenen Buchstaben erscheinen in der Zeile 
links des [OK]-Buttons. Ein Druck auf die Esc-Taste 
löscht diese Zeile. 


Alternativ lassen sich Daten auch "importieren". Die 
Programme 1stAddress und 1stBase gestatten die Über- 
gabe von Daten (hier Faxnummern) in andere Programme 
via Keyboard -Buffer. Der Vorgang ist simpel. Zuerst 
drücken Sie die Alternate -Taste einmal und wählen dann 
z.B. in 1stAddress den gewünschten Empfänger aus. Die 
Faxnummer wird in den Keyboardbuffer "geschrieben". 
Wird nun QFax aufgerufen und die Alternate -Taste ein 
zweites mal gedrückt, "entlädt" sich der Keyboardbuffer 
und die Faxnummer erscheint an der gewünschten Stelle. 
Es ist auch möglich, zusätzlich noch den Namen des 
Empfängers zu übernehmen und durch Übergabe weiterer 
CR- Tasten sogar QFax automatisch senden zu lassen. 


Name: 

In diesem Feld sollte der Empfänger- Name eingegeben 
werden. Die Eingabe ist natürlich nicht unbedingt not- 
wendig, aber sie findet gleich dreifach Verwendung. Er- 
stens wird der Name zusammen mit der Faxnummer im 
Logbuch protokolliert. Zweitens kann er über den Platz- 
halter %NAME in das Deckblatt übernommen werden. 
Dort kann er auf Wunsch durch weitere Angaben zum 
Empfänger ergänzt werden. Drittens wird das integrierte 
Telefonbuch nur geführt, wenn hier ein Name eingegeben 
wird. (= Nummer) 


SENDERKENNUNG: 

Die Fax -ID kann nur mit Faxmodems neuerer Bauart ver- 
sendet werden (CL.2). Ansonsten ist das Feld gesperrt. 
Normalerweise werden Sie Ihre ID einmal in der Konfi- 
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guration eingeben. Durch das Mitsenden einer Fax- ID er- 
scheint Ihr Faxmodem dem Empfänger wie ein normales 
(zugelassenes) Faxgerät. Sie können Ihre ID in diesem 
Feld ’vorübergehend’ ändern; dauerhaft läßt sich dies nur 
durch Editieren der QFAX.INF-Datei (Keyword ID) be- 
werkstelligen. 


WÄHLKOMMANDO: 

Hier läßt sich das Modem-Wählkommando vorüberge- 
hend modifizieren. Auch diese Änderungen sind nur bis 
zum nächsten Reset aktiv, wünschen Sie die Einstellun- 


gen dauerhaft zu verändern, so ist dies nur in der QFAX 
.INF-Datei möglich. 


[EMPFANG] 
Wird dieser Knopf im Accessory -Modus angeklickt, ver- 
hält er sich wie ein Schalter. 


Ist diese Funktion eingeschaltet, empfängt QFax im Hin- 
tergrund Faxe. Allerdings nur in GEM -Programmen, in 
denen Accessories auch zugänglich sind. Während eine 
QFax- Dialogbox aktiv ist, ist der automatische Empfang 
gesperrt. Im Programm -Modus verhält sich die Funktion 
etwas anders. Hier wird ein uneingeschränkter Emp- 
fangsmodus aktiviert, der beliebig viele Faxe empfängt 
und durch einen User-Break (Control + rechte Shifttaste) 
beendet wird. 


[ABNEHMEN] 
Mit der Pickup -Funktion können Sie den Faxempfang 
manuell starten. Beim Betrieb an einer Telefonleitung 
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weiß man z.B. vorher nicht, ob es sich beim nächsten 
Anruf um eine anrufende Person oder ein Fax handelt. In 
einem solchen Fall nehmen Sie das Gespräch manuell 
entgegen und starten diese Funktion, wenn es sich um 
ein Fax handelt. Es ist aber auch möglich, daß Sie je- 
mand anruft und Ihnen sagt, daß er ein Fax senden möch- 
te. Wenn Er/Sie soweit ist, betätigen Sie diese Taste zum 
Empfang. Vorsicht, das Faxmodem wird die Verbindung 
nach Beendigung der Übertragung durch ’Auflegen’ 
beenden, wenn Sie die Leitung nicht ’offen’ halten. Für 
diese Betriebsart muß das Modem zwischen Anschluß 
und Telefon (in Reihe) angeschlossen sein. Wenn Sie ein 
Fax erwarten und wollen, daß das Modem den Anruf au- 
tomatisch entgegennimmt, ist die EMPFANGEN- 
Funktion zu bevorzugen. 


[ABRUFEN] 

Diese Funktion wählt die vorgegebene Nummer und ver- 
sucht ein Fax zu empfangen. Eine Anwendung ist z.B. 
die Gebührenübernahme. Sie wählen die Faxnummer des 
Senders und dieser startet die Übertragung durch das Be- 
tätigen der Start -Taste an seinem Faxgerät. 


Ein Gedrückthalten der rechten Shift-Taste läßt dem an- 
gerufenen Versender noch Zeit, die zu übermittelnden 
Seiten einzulegen und dann die Starttaste zu drücken. 
Dieser Tastendruck verlängert also prinzipiell den Ti- 
meout. 


Außerdem ist es hiermit auch möglich, Faxe ’Down- 
zu loaden’. Hierzu rufen Sie eine infofax- Nummer an. 
Diese Funktion ist nicht mit allen Modems möglich. 
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[SENDEN] 

Diese Funktion kann auch durch das Betätigen der 
Return - bzw. Entertaste gestartet werden. Die vorgegebe- 
ne Nummer wird angewählt, und die Seiten in der Queue 
werden nacheinander übertragen. Bei einer "besetzten’ 
Leitung oder bei schwerwiegenden Übertragungsfehlern 
(siehe Fehlermeldungen im Anhang) wird eventuell er- 
neut angewählt. 


2.3 Konfigurations-Keywords 


U Das Hauptprogramm wertet die meisten Keywords 
aus der Konfigurationsdatei (QFAX.INF) aus. Wenn 
möglich, wurden die Keywords mit einem ’vernünf- 
tigen’ Wert vorbelegt, so daß Sie wahrscheinlich die 
meisten Keywords niemals benutzen werden. Aller- 
dings vermittelt das Lesen dieses Abschnittes einen 
tiefen Einblick in die Funktionsweise der Software. 
Die Default-Angaben beziehen sich auf fest im Pro- 
gramm kodierte Werte - also vor dem Einlesen der 
Konfigurationsdatei. Ein Semikolon in der Konfigu- 
rationsdatei blendet den Rest der Zeile aus. Im An- 
hang befindet sich eine Aufstellung aller möglichen 
Keywords. Hier sind die Keywords nach Gruppen 
sortiert aufgeführt und erklärt: 


2.3.1 Keywords der Speicherverwaltung 
BUFFER 


Hiermit wird der zum Senden und Empfangen nötige Ar- 
beitsspeicher in Bytes reserviert. Da eine Faxseite immer 
vollständig im Speicher gehalten wird, muß dafür ge- 
sorgt werden, daß auch eine Seite mit ’viel Speicherbe- 
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darf” in diesem Buffer Platz findet. Einen Überblick 
hierzu sollte Ihnen die Größe der selbst erzeugten Fax- 
seiten bringen. Weniger als 70.000 Bytes wäre nicht 
sinnvoll und bildet damit die untere Grenze. Das gilt im 
besonderen im Hinblick auf zu empfangene Faxseiten. 
Wir empfehlen, hier mindestens 100.000 anzugeben. 
(default=120.000) 


2.3.2 Keywords zur Pfadangabe 


Für Pfadangaben empfehlen wir die Vorgaben in der Or- 
ginal-Konfiguration. Hierfür sind keine Standardwerte 
vorgesehen. 


RCVPATH 

Verwendung nur bei Faxmodems mit Emfangsfähigkeit. 
Faxe die empfangen wurden, werden unter dem hier an- 
gegebenen Pfad gespeichert. Die Pfadangabe wird mit 
Backslash (z.B. ’c:\faxpath\incoming\’) abgeschlossen. 
Der Pfad muß vorhanden sein. (kein default) 


QUEUEPATH 

Pfadangabe für zu versendende Faxe. Die Pfandangabe 
wird mit Backslash abgeschlossen (z.B. ’c:\faxpath\ 
outgoing\’). Der Pfad muß vorhanden sein. Sowohl QFax 
als auch alle Treiber lesen dieses Keyword. (kein de- 
fault) 


SAVEQPATH 

Pfadangabe, unter der Faxseiten, die sich in der Sende- 
queue befinden, gesichert werden können. Die Pfadanga- 
be wird mit Backslash abgeschlossen (z.B. c: \faxpath \ 
saveque \). Der Pfad muß vorhanden sein. (kein default) 


2 


anna RnRmnmAN 


ww» 1283 123 12 123» 13 3» 3» 3 3» 3 3 32 3 By u yy 3 4 3 


er u nn Hispimso 


GROUPPATH 

Pfadangabe, unter der die vorbereiteten Serienfax / 
Gruppenfax -Dateien abgelegt sind. Die Pfadangabe wird 
mit Backslash abgeschlossen (z.B. c:\faxpath\ group\). 
Der Pfad muß vorhanden sein. (kein default) 


LOGO 
Pfad und Dateiangabe auf eine GEM -Image -Datei als 
Firmenlogo. Die Angabe ist optional. (kein default) 


LOGFILE 

Pfad- und Dateiangabe für das Logbuch. Die Angabe ist 
optional, falls nicht vorhanden wird kein Logbuch ge- 
führt. (kein default) 


FAXNUMFILE 

Pfad - und Dateiangabe für das Telefonbuch, optional. 

Nur bei Angabe eines speziellen Dateinamens wird die 
Faxnummer des angewählten Empfängers automatisch 
gespeichert. 


SIGNATURE 

Pfad- und Dateiangabe für eine GEM-Image-Datei (z.B. 
als Unterschrift) am Ende des Deckblattes. Die Angabe 
ist optional. 


COVERPATH 
Pfadangabe, unter der die zu im- und exportierenden AS- 
CII-Files des Deckblattes gespeichert werden. 


INCLUDE 
Pfad- und Dateiangabe, unter der eine Datei eingegeben 
werden kann, die dann in die INF-Datei eingebunden 
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wird. Gedacht ist dies zum Auslagern der für verschiede- 
ne Modems benötigten Keywords. Ein Beispiel: 


Sie benutzen ein ZyXEL und ein Modem mit Sier- 
ra-Chipsatz. Somit sollten Sie unter anderem fogen- 
de Keywords in die entsprechende Include-Datei 
auslagern: MODEM, FAXSPEED, DTESPEED, ..... 
Die ausgelagerten Keywords dürfen natürlich in der 
QFAX.INF-Datei nicht mehr genutzt werden. 


Sie erstellen sich nun zwei Dateien mit bspw. den 
Namen ZYXEL.INF und SIERRA.INF und legen die 
modembezogenen Keywords darin ab. In der 
QFAX.INF definieren Sie mithilfe von INCLUDE, 
welche der Dateien aktiv sein soll. 


2.3.3 Keywords zum Modem 
ID 


Verwendung nur bei entsprechenden Faxmodems. Dies 
ist die normale Fax -Identifikation, die dem empfangen- 
den Faxgerät übermittelt wird. Eine mögliche Eingabe 
wäre z.B. "+49 2331 54203". Die hier verwendeten An- 
führungszeichen sind nicht bei allen Modems erforder- 
lich. Aufgrund der zahlreichen auf dem Markt befindli- 
chen Modem-Typen hilft hier lediglich, es auszuprobie- 
ren. Bei ZyXEL z.B. sind sie nicht erforderlich. 
(default = 00 0000 000000) 


DIAL 

Modemkommando zum Wählen. Besondere Funktionen 
des Modem können hier eingefügt werden. Lesen Sie da- 
zu das Modem -Handbuch. In der Haupt-Dialogbox läßt 
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sich diese Angabe temporär modifizieren. Siehe auch 
Keyword RCV. (default=AT&D2D). 


AT leitet das Kommando ein, &D2 sorgt dafür, daß das 
Modem bei Verlust des DTR-Signals auflegt. D ist der 
abschließende Befehl und steht für "Dial". Ihr Modem 
wählt dann mit dem, in der Modemkonfiguration vorge- 
gebenen Wählverfahren. Wünschen sie alternativ das 
Wählverfahren fest vorzugeben, so läßt sich dies durch 
Anfügen des Buchstaben P (für Pulswahl) oder T (für 
Tonwahl) bestimmen. 


Betreiben Sie Ihr Gerät an einer Nebenstellenanlage oder 
einer Haustelefonzentrale, die keinen Standard-Wählton 
zur Verfügung stellt, ist das Einfügen des Befehls X3 
oder X1 erforderlich. 


RCV 

Kommando, das vor dem Abheben an das Modem ge- 
schickt wird. Um bspw. den Lautsprecher auszuschalten 
tragen Sie ’AT&D2M0’ ein. Durch die Möglichkeit ge- 
trennte Kommandos einstellen zu können, ergibt sich die 
Möglichkeit, mit eingeschaltetem Lautsprecher zu wäh- 


len aber z.B. ohne Lautsprecher zu empfangen. (default= 
AT&D2) 


% Das Modem darf sich niemals im Auto-Answer-Mo- 
dus (leuchtende AA-LED) befinden. 


MODEM / RMODEM 

Diese beiden Keywords werden benötigt, um die Art der 
Faxkommandos für Ihr Modem festzulegen. Mögliche 
Einstellungen sind hier: 
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CL2, SIERRA, PROMODEM 


Das Keyword RMODEM wird nur benötigt, wenn Ihr 
Faxmodem zum Senden einen anderen Chipsatz als zum 
Empfangen benutzt. In allen anderen Fällen wird es von 
QFax nicht benötigt. (default = CL2) 


FAXSPEED 

Hier wird die maximale Fax -Geschwindigkeit in bps an- 
gegeben. Ihr Fax-Modem und die Gegenseite einigen 
sich aber gegebenenfalls auf eine niedrigere Geschwin- 
digkeit. Normalerweise sollten Sie hier die maximale 


Geschwindigkeit angeben, die Ihr Faxmodem unterstützt. 


Die Angabe bezieht sich auf Senden und Empfangen. 
(4800/9600/12000/14400, default=9600) 


DTESPEED 

Hier wird die Geschwindigkeit angegeben, mit der sich 
Ihr Rechner mit dem Modem ’unterhält’. Normalerweise 
sollten Sie hier die maximale Geschwindigkeit angeben, 
die Ihr Modem auf der Datenseite unterstützt. Bei Mo- 
dems mit Datenkompression ist es empfehlenswert, eine 
höhere Geschwindigkeit einzustellen. 
(1200/2400/9600/19200, default=2400) 


RECEIVE 

Hiermit kann eingestellt werden, ob QFax nach dem Ein- 
schalten des Rechners direkt auf automatischen Empfang 
schalten soll. (ON/OFF, default=OFF) 


AUTODETECT 

Dieses Keyword gestattet einen parallelen Betrieb von 
Fax- und Datenempfang. Diese Funktion wird nicht von 
jedem Faxmodem unterstützt. Die meisten Class.2-Gerä- 
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te, aber auch SIERRA-Kompatible wie z.B. das ’Phonic 
Supreme’ unterstützen diese Funktion. 


Es wird hier der Name der DFÜ-Applikation angegeben, 
die sich im Speicher befindet und gegebenenfalls einen 
Datenanruf übernimmt. 


Wenn Sie diese Funktion betreiben möchten, sollten Sie 
unter AUTOGREETI-5 einen entsprechende Begrü- 
Bungstext eingeben (siehe auch Orginal-QFAX.INF). 
Weitere Informationen finden Sie in Kapitel 2.5. Die De- 
fault-Einstellung ist OFF. 


AUTOCOMMAND 
Dieses Keyword wird nur bei Verwendung des externen 
Modules "GSZRZACC.ACC" benötigt. Es gestattet die 
Festlegung einer Kommandozeile zur Steuerung des Z- 
Modem-Empfanges. 


AUTOGREETI1-5 

Wenn eın Anruf als Datenanruf erkannt werden konnte, 
wird dem Anrufer automatisch ein Begrüßungstext ge- 
sendet. Dieser Text wird unter diesen drei Keywords vor- 
gegeben, z. B.: 


AUTOGREETI Sie können jetzt Daten per Z-Modem 
AUTOGREET2 uploaden. Legen Sie dann einfach auf. 
AUTOGREET3 Vielen Dank für ihren Anruf. 
AUTOGREET4 

AUTOGREETS Rufen Sie mal wieder an. 

(alle fünf ohne default) 
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2.3.4 Keywords für Timings 


Bitte verändern Sie die folgenden Werte nur im Pro- 
blemfall. 


WAITCARRIER 

Angabe in Sekunden, die das Modem nach dem Abheben 
(zum Wählen) auf ein Faxsignal wartet (numerisch, de- 
fault = 65). 


ATZDELAY 
Einstellung in Zehntelsekunden für die Wartezeit nach 
einem Modemreset. (numerisch, default = 22) 


XMTTIME 

Einstellung in Zehntelsekunden für die Wartezeit auf ei- 
ne Rückmeldung eines empfangenden Faxgerätes nach 
Übertagung der Daten (numerisch, default = 200) 


MCFDELAY 

Einstellung in Zehntelsekunden für die Wartezeit nach 
dem Empfang der Sendequittung vor dem Senden der 
Folgeseite. (numerisch, default = 20) 


ENDDELAY 

Einstellung in Zehntelsekunden für die Wartezeit nach 
dem Senden der letzten Seite bevor DTR auf LOW ge- 
schaltet wird. (numerisch, default = 25) 
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2.3.5 Keywords zur Formatierung 


U Die folgenden Keywords beeinflussen den "Aus- 
druck" auf der Gegenseite. 


FINE 

Wenn Sie häufiger mit niedriger Auflösung senden, soll- 

ten Sie dieses Keyword auf OFF stellen. Es bestimmt die 
Voreinstellung des entsprechenden Auswahlknopfes der 

Hauptdialogbox. (ON/OFF, default = ON) 


FIXED 

Vorwahl für feste / variable Seitenlänge. Kann in der 
Haupt-Dialogbox temporär verändert werden. (ON/OFF, 
default = OFF) 


FIXEDLENGTH 

Länge der Seite in mm bei fester Seitenlänge. Es wird ei- 
ne Seitenlänge von 295 mm (= DIN A4) vorgeschlagen. 
(default = 295) 


2.3.6 Keywords zum DTR-Handling 


U Die Data-Terminal-Ready-Hardwareleitung der RS- 
232-Schnittstelle indiziert einem angeschlossenen 
externen Gerät, daß eine Anwendung, also ein Pro- 
gramm Zugriffe auf diese Schnittstelle beabsichtigt. 
Befehle kann ein Modem nur annehmen, wenn es 
mittels der DTR-Leitung die Genehmigung dazu er- 
halten hat. Somit sollte gewährleistet sein, daß, falls 
ein Programm bei einer bestehenden Datenverbin- 
dung unbeaufsichtigt abstürzt, die Verbindung ge- 
trennt wird. Leider hat es Atari bis heute nicht ge- 
schafft, das DTR-Signal korrekt zu behandeln, bei 


EZ zZzz————. zz zz„Zz zz ——.—— 
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einem Rechnerstart steht es grundsätzlich auf HIGH. 
Mittels der folgenden Keywords korrigiert QFax das 
DTR-Handling des TOS. Verschiedene andere Pro- 
gramme, wie z.B. Rufus, bedienen das DTR-Signal 
ebenfalls korrekt. Optisch ist die Öffnung zum Be- 


fehlsempfang am Modem anhand der TR-LED zu er- 


kennen. Korrektes Handling ist bei QFax die De- 
fault-Einstellung, d.h. alle DTR-Keywords stehen 
aufON. 


DTRCLR 

Einstellung zur korrekten Behandlung des DTR Signals. 
Wenn ON, wird DTR nach dem Senden eines Faxes auf 
Low geschaltet. (ON/OFF default = ON) 


DTRUSE 

Einstellung zur Verwendung des DTR Signals zum si- 
cheren Auflegen der Leitung, z. B. wenn die Prozedur 
durch den Benutzer abgebrochen wird. Wird DTRUSE 
auf OFF geschaltet, versucht QFax, das Modem mittels 
der Escape -Sequenz +++ zum Auflegen zu bewegen, 
sonst wird einfach das DTR -Signal entzogen. (Schalter: 
ON/OFF, default = ON) 


DTRSET 

Einstellung zur korrekten Behandlung des DTR Signals. 
Wenn ON, wird das DTR -Signal zu Beginn der Anwahl 
auf High geschaltet. (Schalter: ON/OFF, default = ON) 


2.3.7 Keywords zum Anwahl-Handling 


ÜO Die beiden folgenden Keywords bestimmen die 
Reaktionen des Modems bzw. von QFax auf mißlun- 
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gene Übertragungen. 
X Siehe auch Fehlercodes im Anhang. 


RETRYS 
Vorgabe des Wertes für die Anzahl der Wahlwiederho- 
lungen in der Dialogbox. (Numerisch: 0 - 9, default = 0) 


RETRYPAUSE 
Einstellung in Sekunden für die Wartezeit vor dem näch- 
sten Wiederwahlversuch. (Numerisch, default = 10) 


2.3.8 Keywords für sonstige Funktionen 
ACCINFO 


Schaltet den Infotext beim Booten ein/aus. (Schalter: 
ON/OFF, default = OFF) 


LOGSTART 
Trägt Uhrzeit und Datum des Programmstartes oder Boo- 
tens (ACC-Betrieb) in die Logdatei ein. (default = OFF) 


CHECKMODEM 

Legt fest, ob das Modem beim Start auf Faxtauglichkeit 
überprüft wird. Achtung: Evtl. Probleme bei Verwen- 
dung der Gemini-Oberfläche. (Schalter: ON/OFF, default 
= OFF) 


MESSAGE 
Vorwahl für die Einstellung "Deckblatt" (Schalter = 
ON/OFF, default = ON) 
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COVERSAVE 

Hiermit aktivieren Sie die Speicherroutine für das Deck- 
blatt, das dann als reiner ASCII-Text mit im Logbuch 
gespeichert wird. (Schalter = ON/OFF, default = ON) 


MSGO1, MSGO2, ..., MSG32 
Vorbelegung für jede der einzelnen Zeilen des Deckblat- 
tes. 


LINECOUNTER 

Der beim Sendevorgang angezeigte Zeilenzähler wird 
entsprechend dem hier eingetragenen Wert ’refreshed’. 
Das heißt, daß ein Wert von 4 dafür sorgt, daß für jede 
vierte gesendete Zeile eine Bildschirmausgabe erfolgt. 
Die Eingabe von ’0’ schaltet die Anzeige aus. (0, 1, 2, 3, 
4,5 ....., default=4) 


RINGS 

Dieses Keyword wird beim automatischen Faxempfang 
dazu benutzt, um das Modem erst nach einer bestimmten 
Anzahl von Klingelsignalen zum Abheben zu veranlas- 
sen. Dies verhindert unter Anderem ein ungewolltes Ab- 
heben des Modems, wenn es nach dem Hochfahren des 
Rechners eingeschaltet wird. 


% Die Leitung für das Ring-Indicator-Signal muß im 
seriellen Kabel bestehen, d.h. Pin 22 des Modems 
muß mit Pin 22 des ST’s (Pin 9 an der Modembuchse 
1 und 2 des Mega STE’s/TT’s) verbunden sein. (de- 
fault = 2) 
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WICHTIGE KONFIGURATIONS - HINWEISE 


Die Konfigurationsdatei QFAX.INF muß sich immer im Wurzelverzeichnis Ihrer 
Boot- Partition befinden (in der Regel C:\). Falls Sie ein EIA/CSA Class.2 Fax- 
modem einsetzen, sollten Sie zunächst einmal in der Datei QFAX.INF Ihre 
Fax-ID eintragen. 


Hierfür verwenden Sie das Keyword ID. Also z.B.: 
ID "49 123 456789” 


Falls Sie ein Faxmodem mit SIERRA-Firmware einsetzen, so können Sie ein 
entsprechendes Faxmodem-Konfigurationsmodul einbinden. 


Das geschleht mit Hilfe des Keywords INCLUDE. Also z.B.: 
INCLUDE \faxpath\gfax__sys\slerra.inf 


Bevorzugen Sie eine andere, als die deutsche Sprache, sollten Sie überprüfen, 
ob in dem Verzeichnis \faxpath\afax__sys\ eine Resource-Datei mit Ihrer ge- 
wünschten Sprache vorliegt. Wenn ja, kopieren Sie diese in das Wurzelver- 
zeichnis und benennen die Datei in QFX.RSC um. In einer der Konfigurations- 
dateien im Verzeichnis \faxpath\afax__sys wird ein Keyword mit der Bezeich- 
nung XMTTOUT verwendet. Dabei handelt es sich um einen Fehler. Es muß 
korrekterweise XMTTIME heißen. 


ACHTUNGI 


Jede Kopie von QFax trägt eine einmalige Seriennummer. Diese Seriennumer 
wird zusammen mit einer Faxseite übertragen und erscheint so beim Empfän- 
ger. Dafür wird ein sehr kleiner Zeichensatz verwendet. Dieses Verhalten kann 
aber durch einen Eintrag in die Konfigurationsdatei recht einfach abgeschaltet 
werden, und zwar durch ein Keyword wie OBLIGATION alala1. 


Senden Sie uns die beigefügte Registrierungskarte zurück. Teilen Sie uns 
auch mit, auf welchem Wege (Brief/Fax/Telefon) wir Ihnen Ihren persönlichen 
Schlüssel mitteilen können, wenn Sie das Senden der Seriennummer abschal- 
ten wollen. Bitte haben Sie Verständnis für diese Maßnahme. 


Als neues Keyword existiert nun: 
ACCRAM 10000 (default Ist 0, Angabe In Byte) 


Dieses Keyword reserviert für QFax den ensprechenden Speicher, der in der 
Zusammenarbeit mit Programmen nötig ist, die den gesammten Rechnerspei- 
cher anfordern, wie z.B. Calamus 1.09N. Die Verwendung ist nur auf einem 
ST/STE nötig. Bei der Arbeit mit Calamus SL ist dies ebenfalls nicht erforder- 
lich, da der verbleibende Restspeicher vollkommen ausreicht. 
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2.4 Die LOG-Datei 


Wenn in der Konfiguration ein gültiger Dateiname ange- 
geben wurde (Voreinstellung ist ’C:\FAXPATH\ 
QFAX.LOG’), werden alle Tätigkeiten in dieser Datei 
protokolliert. Auch die Log-Datei besteht aus reinem 
ASCII-Code, so daß Sie sich diese Datei recht einfach 
anzeigen lassen können. 


QFan Logbuch-Ende 


; Mit freundlichen Gren Kujat 
; PS:Diese Fan wurde mit QFan/Pro fr ATARI ST/STE/TT verschickt! 
Zu beziehen Ist es selbstuerstndlich bei uns! 


82-29 12:24:34 incoming fan < +49 2331 54283> 9688 1 
FCUfOH 2 pages <22912261> 

82-29 12:36:28 call ’86126-3898/Ueimer Trading GmbH’ 1. try 
connected to ’ /Weimer Trading GmbH 
send 2 page(s) in 2:89 


82-29 18:38:48 groupfan start for 3 tasks 
82-29 18:38:46 groupfan end 8 of 3 tasks send 


82-29 18:31:46 groupfan start for 3 tasks 
82-29 18:31:58 groupfan end 8 of 3 tasks send 


Da die Log-Datei ständig größer wird ist es wahrschein- 
lich ratsam die Datei gelegentlich zu löschen. Alternativ 
hierzu können Sie aber auch nicht benötigte Eintäge mit 
einem ASCII-Editor löschen, so daß nur die für Sie rele- 
vanten Informationen (z.B. zur Gebührenberechnung) ge- 
speichert bleiben. Die Log-Datei wird von QFax immer 
durch Anhängen erweitert. 
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Hierzu einige Beispiele: 
O Bei einer erfolgreichen Übertragung: 


1991-12-01 13:12:52 dial’0233154203 Test’ try 1 
connected to ’+49 2331 54203 / Test’ Norm 9600 
sendl page(s) in 0:16 


Zeile 1: Datum Uhrzeit Faxnr./Empf.name Versuche 
Zeile 2: Empfänger-ID - Verbindungsgeschwindigkeit 
Zeile 3: Anzahl der versendeten Seiten und die Übertra- 
gungszeit 


O Bei einer fehlerhafen Übertragung: 


1991-11-29 14:53:28 dial’0233154203 Test’ try 1 
error-2 


Zeile 1: Datum Uhrzeit Faxnummer Name Versuche 
Zeile 2: Fehlermeldung, siehe Anhang 


Durch diesen einfachen Aufbau des Logbuchs können Sie 
beispielsweise mit einem kleinen Basic-Programm die 
angefallenen Gebühren errechnen lassen. Anrufe von Da- 
tenmodems werden ebenfalls protokolliert. 


2.5 Empfangserkennung Datenmodem 


Wenn Sie nicht ’nur’ Faxe empfangen möchten, sondern 
auch anrufende Datenmodems bedienen möchten, benöti- 
gen Sie ein entsprechendes Faxmodem, daß beide Gerä- 
tetypen am Ton erkennt. 
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Sie sollten in der Konfiguration die Keywords 
AUTOGREETI-5 und vor allem AUTODETECT mit 
entsprechenden Werten vorbelegen. Außerdem darf das 
Modem nicht auf Auto-Answer stehen (ATSO=0&w). 


Nur wenn AUTODETECT mit einer Angabe ungleich 
OFF belegt ist, werden anrufende Datenmodems über- 
haupt als solche erkannt. Wir wollen hier drei Beispiele 
anführen, die Ihnen die Möglichkeiten veranschaulichen 
sollen. In allen Beispielen nimmt QFax den ankommen- 
den Ruf entgegen, um festzustellen ob es sich um eine 
Fax-Sendung handelt. 


Handelt es sich um den Anruf eines Datenmodems stellt 
QFax die serielle Schnittstelle entsprechend der CON- 
NECT-Meldung ein und überträgt die mittels AUTO- 
GREET eingestellte Begrüßungsmeldung. 


Bsp. 1: AUTODETECT GSZRZACC.ACC 

Hierbei handelt es sich um ein Accessory, daß von QFax 
angesteuert wird um eine Übertragung per Z-Modem ent- 
gegenzunehmen, sobald die Gegenseite die Übertragung 
startet. Bei jedem Anruf wird zunächst überprüft, ob sich 
das Accessory überhaupt im Speicher befindet. Vorteil 
dieses Verfahrens ist die Möglichkeit der Übernahme al- 
ler Meldungen des externen Modules in die Logdatei. 
Dadurch erhalten Sie die Möglichkeit nachträglich zu 
kontrollieren, welche Dateien übertragen wurden. Nach- 
teil: Dieses Verfahren gestattet aber keine Online-Kom- 
munikation. 
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Bsp. 2: AUTODETECT RUFUS.APP (bzw. PRG) 
Dieses bekannte Programm steht als Beispiel für ein be- 
liebiges, Z-Modem-fähiges Terminalprogramm, daß als 
GEM-Applikation auch Accessories zulassen muß. 


Das Terminalprogramm muß als Hauptapplikation ge- 
startet worden sein. Bei einem ankommenden Ruf veran- 
laßt QFax das Modem zum Abnehmen und ’klinkt’ sich 
mit bestehender Leitung aus, wenn es sich nicht um ein 
Fax handelt. Das Terminalprogramm wird also den Anruf 
entgegen nehmen, als ob das Modem auf Auto-Answer 
steht. Es können entsprechend der Fähigkeit der Appli- 
kation Dateien übertragen werden, allerdings hat QFax 
hierbei nicht die Möglichkeit die Namen der übertrage- 
nen Dateien in sein Logbuch zu übernehmen. Vorteil 
dieses Verfahrens, ist die Möglichkeit ONLINE in die 
Kommunikation eingreifen zu können. 


QFax überprüft passiv im Hintergrund den Carrier-Status 
und "weiß’ wann die Verbindung beendet wurde. Diese 
Information wird dann in die Logdatei geschrieben. Der 
Nachteil dieses Verfahrens ist natürlich, daß mit dem 
Rechner ansonsten nicht gearbeitet werden kann, weil 
ein Terminalprogramm als Hauptapplikation geladen 
sein muß. 


Bsp. 3: AUTODETECT RUFUS.ACC 

Dieses Verfahren wird sicherlich für die meisten Benut- 
zer die optimale Vorgehensweise darstellen. Hierbei 
kann mit dem Rechner ohne Einschränkungen gearbeitet 
werden. 


Während Sie z.B. in der Textverarbeitung arbeiten wird 
ein ankommender Ruf von QFAX.ACC entgegengenom- 
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men und im Falle eines Daten-Anrufes an RUFUS.ACC 
übergeben. RUFUS.ACC (ab V1.1) öffnet dann sein Ter- 
minalfenster und startet selbsttätig das 
GSZRZACC.ACC wenn der Anrufer eine Z-Modem- 
Übertragung startet. 


Ein Nachteil hierbei ist sicherlich der Speicherverbrauch 
dieser drei Applikationen, die ja als Accessories ständig 
geladen sind. Auf einem Rechner mit weniger als 2 MB 
Arbeitsspeicher ist diese Konfiguration nicht unbedingt 
sinnvoll. 


Bei genügend Arbeitsspeicher stellt dieses Verfahren 
aber sicherlich das Nonplusultra an Vielseitigkeit dar. 
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3. Groupfax-Funktion 


QFak Gruppen Fax 


Aktuelle Aufträge: 


[Laden] 

Dieser Button läßt die Dateiauswahlbox erscheinen, mit 
der sie dann eine bereits erstellte *.GRP-Datei auswählen 
können. 


[Sichern] 

Öffnet auch die Dateiauswahlbox, jetzt aber zum Spei- 
chern einer neuen *.GRP-Datei, die sich aus den noch 
nicht abgearbeiteten Tasks zusammensetzt. 


[Löschen] 
Entfernt alle bisher angelegten Tasks. 


[Scan] 
Dient zu Durchblättern der angelegten Tasks und zum 
selektiven Löschen. 
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[Auswahl] 

Hiermit können Sie sich eine neue *.GRP-Datei erstel- 
len. Sie wählen im erscheinenden Telefonbuch den ent- 
sprechenden Teilnehmer aus. Dieser wird dann als Task 
abgelegt. Möchten Sie die so ausgewählten Teilnehmer 
in einer neuen Groupdatei speichern, so müssen Sie be- 
vor die Tasks abgearbeitet/verschickt sind (dann sind sie 
nämlich gelöscht) diese speichern (= [Sichern])). 


[Ausführen] 

Entweder startet dieser Button die Serienfaxverarbei- 
tung, oder er läßt das Deckblatt erscheinen (falls es se- 
lektiert wurde), und ermöglicht so ein nochmaliges Bear- 
beiten. Mittels Mausklick auf [Senden] oder der Tasten- 
kombination Alternate-S erfolgt dann die Abarbeitung 
des Serienfaxes. 


Natürlich können Sie auch mit jeder beliebigen Daten- 
bank eine Serienfaxdatei erstellen. Innerhalb dieser Da- 
tenbank (z.B. 1st Base) werden bestimmte Gruppen von 
Fax-Empfängern selektiert. Eine solche Selektion wird 
als ASCII-Datei in das Subdirectory ’C:!\ FAXPATH \ 
GROUPS\’ exportiert. Die Gruppendatei hat folgendes 
Ausgabeformat: 


FAXNUMMERI 

EMPFÄNGERNAMEI 

FAXNUMMER2 

EMPFÄNGERNAME2 

FAXNUMMER3 

EMPFÄNGERNAME3 
... U.S.W. 


% Die Datei hat also immer eine gerade Zeilenzahl. 
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Die Datei kann theoretisch beliebig viele Einträge ha- 
ben. Ihr Name muß die Erweiterung ’.GRP’ erhalten. Es 
können natürlich beliebig viele Gruppen vorbereitet wer- 
den. Wenn innerhalb der QFax Gruppenfax-Funktion ei- 
ne solche Gruppe aktiviert wird, passiert folgendes: Für 
jeden Eintrag in der Gruppe wird ein "Task" (Auftrag) 
erstellt. Es können theoretisch bis zu 999.999 Aufträge 
gleichzeitig verarbeitet werden (damit wäre Ihr Rechner 
mind. 30 Monate beschäftigt). Begrenzt wird dies nur 
durch den freien Platten-Speicher: für jeden Eintrag wird 
eine (minimale) Datei erzeugt. Es ist so möglich über 
1000 Faxe pro Tag zu versenden. 


Wenn ein Fax erfolgreich versendet werden konnte, wird 
der dazugehörige Task gelöscht. Ansonsten verliert er ei- 
ne Prioritätsstufe. Nachfolgend werden erst alle Aufträge 
gleicher Prioritätsstufe abgearbeitet. Erst danach wird 
versucht die Aufträge der nächsten Prioritätsstufe erneut 
zu verarbeiten. Der ganze Vorgang ist beendet, wenn kei- 
ne Aufträge mehr übrig sind, bzw. wenn jeder Auftrag 
entsprechend der Voreinstellung in ANWAHL erfolglos 
oft angewählt wurde. Die Anzahl der Wiederholungen ist 
in der Gruppenverarbeitung auf 99 begrenzt. Wenn ein 
Auftrag auch nach mehrmaliger Wiederanwahl nicht ver- 
sendet werden konnte, ist wahrscheinlich die Leitung 
ständig ’besetzt’, oder evtl. die Nummer nicht korrekt. 
Sie können die Gruppenfax-Funktion für die übrigge- 
bliebenen Aufträge einfach neu starten. Für einen neuen 
Durchlauf erhalten diese Aufträge erneut die höchste 
Priorität. 

Können Aufträge auch nach mehrmaligem Anwählen 


nicht versendet werden, sollte überprüft werden, ob sich 
die Faxnummer bzw. die Vorwahl geändert hat. Aufträge 
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sind Dateien, die Sie an folgendem Dateinamen erken- 
nen: ’QFnnnnnn.Tnn’. Dabei steht ein ’n’ für eine Zahl 
zwischen ’0’ und ’9’. Die Aufträge werden im Pfad 
\FAXPATH\OUTGOINGY abgelegt. Die Zahl im Datei- 
namen bezeichnet die Auftragsnummer. Die Zahl in der 
Erweiterung die Auftrags-Priorität. Eine Auftragsdatei 
besteht aus zwei Zeilen ASCII-Text, nämlich der Fax- 
nummer und dem Empfängernamen. Man kann sich eine 
solche Datei natürlich durch Doppelklick im Desktop 
anzeigen lassen. 


Ein solches Serienfax-Verfahren (Erstellung und Verar- 
beitung von Tasks) schützt vor einem Desaster. Selbst 

ein Stromausfall mitten in der Serienfaxverarbeitung ist 
kein Grund zur Aufregung, denn sobald der Strom wieder 
da ist, kann weitergesendet werden: exakt an der Stelle, 
an der abgebrochen wurde. Dazu wird die Serienfaxverar- 
beitung einfach wieder gestartet. 
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4. QFax Manager 


4.1 Die Oberfläche 


Mittels des QFax-Mgr-Programmes sind Sie in der Lage 
empfangene und zu versendende Faxe anzuzeigen und 
auszudrucken. Es gibt zwei Möglichkeiten das Programm 
zu starten, entweder durch Doppelklick im Desktop, oder 
ab TOS 2.xx (bzw. unter Gemini oder einer anderen 
Shell) indem Sie das anzuzeigende Fax einfach auf das 
Programm-Icon von QFax-Mgr ziehen. Im letzteren Fall 
wird nach einer kurzen Rechenzeit das Fax in einer 
Übersicht im Verhältnis 1:2 dargestellt (Normal-Modus), 
bei einem normalen Start (Doppelklick im Desktop) ist 
es möglich über den Menüpunkt VIEW - INCOMING 
bzw. VIEW - OUTGOING das anzuzeigende Fax zu se- 
lektieren. Bei einem Standard-SM124/144 werden somit 
anstelle der 1728 Pixel genau 864 in der Horizontalen 
angezeigt. Da QFax-Mgr natürlich auch großbildschirm- 
fähig ist, werden bei Verwendung einer entsprechenden 
Grafikkarte deren Auflösungen ausgenutzt. 


In der rechten oberen Ecke des Darstellungsfensters be- 
findet sich die sogenannte Fullerbox, die das Umschalten 
zwischen Normal-Modus und Hochauflösendem-Modus 
bewirkt ("Clr/ Home" hat die gleiche Fuktion). Im Hoch- 
auflösenden-Modus werden die Pixel 1:1 dargestellt. Da 
auch für gewöhnlich die volle Höhe nicht dargestellt 
werden kann können Sie mittels des vertikalen Scroll- 
balkens den angezeigten Bereich verändern. 


Der für gewöhnlich einfachere Weg den dargestellten 
Bereich zu verändern, ist das Scrollen mittels der Cur- 
sor-Tasten, bzw. das Gedrückthalten der linken Mau- 
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staste innerhalb des Darstellungsfensters. Bewegen Sie 
nun die Maus, so verändert sich der dargestellte Bereich 
des Faxes. Die Größe des Fensters können Sie mit dem 
Button in der linken unteren Ecke desselben verändern. 


Incoming Queue I 
Qutgoing Queue *0 


Print / Save *p 
Fa#-File Info *F 


Display 1:1 1 
Display 1:2 


Quit 


Möchten Sie ein weiteres Fax anzeigen lassen, so können 
Sie dies entweder mittels des Menue-Punktes "Incoming 
Queue" (Taste AI) oder "Outgoing Queue" (Taste AO) 
tun. Beenden können Sie QFax-Mgr entsprechend, ent- 
weder mittels des Menue-Punktes "Quit" oder der Ta- 
stenkombination AQ. 
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QFas/Agr View 


Sofern Sie sich in QFax-Mgr befinden und QFax als Ac- 
cessory geladen ist, werden eingehende Faxe umgehend 
auf dem Bildschirm dargestellt. 


Durch Doppelklick ins QFax-Mgr-Darstellungsfenster, 
Anwahl von Print/Save oder der Tastenkombination XP 
erscheint eine Auswahlbox mit dem "QFax / Manager". 


Ad 
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0QFar / Manager 


Faxpuge Print & Save 


Prex 


Save As 


Fax-Queue 
| | 


Mit dieser Dialogbox haben Sie die Möglichkeit, das an- 
gezeigte Telefax zu speichern ([Save as]), zu drehen 
([Turn]) oder auszudrucken ([Print]). Bei mehrseitigen 
Faxen kann mittels [Prev] und [Next] zwischen den Sei- 
ten hın und her geblättert werden. [Turn] ermöglicht eine 
Drehung des Faxes und 180 Grad für den Fall, daß Sie 
einmal eine auf dem Kopf stehende Sendung erhalten. 


In der Mitte der Dialogbox befinden sich die Einstellun- 
gen zur Druckausgabe, die mittels des Keywords PRIN- 
TER in der QFAX.INF voreingestellt werden können. 
PRESCRIBE dient zum Ausdruck auf Kyocera-Laser- 
druckern. Der Button GEM-IMG ermöglicht das Abspei- 
chern als File im Format von 1728 x 2280+ Pixeln (in 
einem geeigneten Grafikprogramm muß das Seitenformat 
dementsprechend eingestellt werden). Somit besteht dar- 
über hinaus auch die Möglichkeit, sein Faxmodem als 
Scanner zu mißbrauchen (Erwarten Sie nicht allzuviel 
von der Bildqualität. Die Auflösung beträgt lediglich 
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200 dpi im Fine-Modus, sonst nur 100 dpi). Sofern Sie 
einen der Druckerbutton aktiviert haben und dann auf 
[Save as] klicken, wird die Seiten mit allen zugehörigen 
Steuerzeichen auf Diskette/Festplatte abgelegt. Sie ha- 
ben somit immer die Möglichkeit, durch Doppelklick im 
Desktop die Datei auszudrucken. 


PRINTER stellt die Vorwahl für den Drucker dar. 


P9L bzw. P9H 9-Nadel Low und High 
P24 bzw. P2H 24-Nadel Low und High 
HPL bzw. HPH HP-LaserJet II Low/High 
SLM Atari SLM Laserdrucker 
PRE Prescribe (Kyocera-Laser) 


Defaultmäßig steht PRINTER auf HPL. 


Im Feld Fax-Queue befinden sich vier Buttons. Ganz 
links wird der Name der Faxqueue angezeigt. Durch [Re- 
name] läßt sich derselbe und damit die Namen aller zu 
dieser Sendung gehörenden Seiten ändern. [Move to] 
läßt eine Dateiauswahlbox erscheinen, unter der Sie ei- 
nen Pfad auswählen können, in den das Fax geschoben 
werden soll. Beispielsweise können Sie sich einen Ord- 
ner "GESEHEN" anlegen, in dem sie alle bereits gesich- 
teten Faxe ablegen. [Delete] löscht alle Seiten dieser 
Sendung. 


Der Menüpunkt "Fax-File Info" bzw. die Taste AF läßt 
folgende Dialogbox auf dem Bildschirm erscheinen: 
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Resolution 196 dpi 8 bytes 


Length 817 pinlines I errors 


information 


"Resolution" gibt die Auflösung an, 196 dpi steht für 
Hochauflösend (200 dpi), 98 dpi steht für Normal (100 
dpi). Ferner werden die Größe des Faxes (xxx bytes) und 
die Länge der Seite in Pixelzeilen angegeben. 


Die Anzahl der aufgetretenen Übertragungsfehler wird 
hier auch angezeigt (x errors), wir möchten hier jedoch 
ausdrücklich darauf hinweisen, daß Sie diese Fehler auf- 
grund der implementierten Fehlerkorrektur beim Anzei- 
gen bzw. Ausdrucken nicht zu sehen bekommen. 


In der ersten Zeile des "Informationstextes" wird die 
Fax-ID und die Empfangszeit mit Datum angezeigt. Sie 
können in beiden Zeilen beliebige Texe einsetzen. Wir 
empfehlen hier kurze Vermerke über Absender und Inhalt 
des Faxes. 


4.2 Dateinamen empfangener Faxe 


Da QFax als Namen für eingehende Faxe das Datum und 
die Uhrzeit verwendet, ist die Verwendung einer 
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Echtzeituhr bzw. einer korrekt gestellten Rechneruhr 
empfehlenswert. Der Dateiname ist wiefolgt aufgebaut: 


MDDHHmms.Fxx 


% Hierbei bedeuten die verwendeten Abkürzungen fol- 
gendes: 


M: Monat, "1" bis "9" heißt Januar bis Septemb., 
"A" für Oktober, "B" für November, "C" für 
Dezember 

DD: Tag, 01-31 

HH: Stunde ‚00 - 23 

mm: Minute, 00 - 59 

S: Sekunde in 1/6 Minuten, 0 - 9 


Die Verwendung der achten Stelle für Sekunden wird nur 
für kurz nacheinander eingehende Faxe benötigt. 


xx: Seitenanzahl, O1 - 99 


Bei mehrseitigen Faxen wird der Dateiname beibehalten 
und nur die Endung hochgezählt. Selbstverständlich 
können Sie zur späteren Archivierung der Faxe die Da- 
teinamen ändern. 


4.3 Konfigurations-Keywords 


KEYDELAY, KEYREPEAT 

Diese und das folgende Keyword gestatten die Anpas- 
sung der Scroll-Geschwindigkeit innerhalb des QFax- 
Mgr-Programmes durch Angabe von numerischen Wer- 
ten. 
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KEYCLICK 

Mit diesem Keyword kann der Tastaturklick für die Zeit, 
in der QFax-Mgr geladen ist, abgeschaltet werden. 
(ON/OFF) 


SMARTVIEW 

Wenn eigeschaltet, sorgt diese Funktion dafür, daß Fax- 
seiten, die in 100 dpi empfangen wurden, aber länger als 
35 cm sind, vertikal gestaucht angezeigt werden. 
(ON/OFF) 


PRINTER 
Hiermit wird einer der folgenden Drucker als Standard- 
Drucker konfiguriert: 


HP-Laser Low/High HPL / HPH 
24 Nadel Low/High P24 / P2H 
9 Nadel Low/High P9L / P9H 
Atari Laser SLM 
Kyocera Laser PRE 
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5. Die Treiber 


5.1 Faxen mit jeder beliebigen Applikation 


Eine Faxsoftware ist nur dann wirklich brauchbar, wenn 
sie niemandem eine bestimmte Arbeitsweise aufzwingt. 
Sie sollte das ’Lieblings-Textprogramm unterstützen’ 
und die erzeugte Faxseite beim fernen Empfänger sollte 
sich nicht unnötig von dem unterscheiden, was der ne- 
benan stehende Laserdrucker auf Papier ausgibt. Kurz 
gesagt, der einzige Unterschied zum Drucken sollte darin 
bestehen, zusätzlich eine Faxnummer eingeben zu müs- 
sen. 


5.2 Versenden von Calamus-Dokumenten 


Der Calamus-Druckertreiber für das Erstellen von Datei- 
en, die QFax einlesen und versenden kann, ist auf der 
Grundlage von Calamus 1.09N und Calamus SL pro- 
grammiert worden. Unserer Erfahrung nach funktioniert 
er aber auch mit älteren Versionen störungsfrei. 
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i DOKUMENT DRUCKEN / DRUCKER EINSTELLEN f 


[ Brucker: CalFax 818339 by Mehrvarz/Raneil 
|Bruckerauftösung: | < ] 288» 288 


Papıergroße: ETE Eigenes: 24) 


21.94 cm #H 29.78 cm 


Schnittstelle: [Paratiei]| Sersett [| wma 


"TDRUCKER UAHLEN 


Von Seite: 


E#enplare: 


Ver großerung: 


bis Seite: 


Raster: 


Rusr ichtung 


Spezielles 


% DBeider Arbeit mit Calamus SL ist zu beachten, daß 
die Endung des Treibers zuvor in .CDT umbenannt 
wurde. 


BOKUMENT DRUCKEN / DRUCKER EINSTELLEN 
Drucker: CalFau 818339 by Mehrvarz/Rameil 
Drucker auflösung: Fe 288 u 2080| > | 
Papiergröße: [| < | CalFax 


21.94277 cm # 21474.83632 cm 
Papier zufuhr ung: en Fas-Modem 


Von Seite: [Amin ] Enemplare:| 1] 
: [mer] Vergrößerung: 
Rusr ichtung: C 


bis Seite 


Rutomatısch Ungedr eht [ _ sedrent |] 
Alle Teite | Setekt. Teile] 
Gespiegett 


Teiledruck 
Fullmuster 


Diverses 


Es ıst nicht notwendig, den Vorgang des Druckens / 
Speicherns mithilfe dieses speziellen Druckertreibers nä- 


Sl 
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her zu erläutern, da er mit den üblichen Druckvorgang 
vollkommen identisch ist. Beachten Sie lediglich, daß 
Sie vor dem Drucken den Schalter "DRUCKER WÄH- 
LEN" im Calamus-Druckmenü anklicken und anschlie- 
Bend aus der Liste der verfügbaren Drucker den Treiber 


"CALFAX .CPD" (bzw. "CALFAX.CDT) herauswählen. 


Mit Ausnahme der Druckauflösung, die mit 200 x 200 
dpi festgelegt ist, lassen sich alle sonstigen Einstellun- 
gen in gewohnter Weise vornehmen. 


Beim Drucken schließlich erstellt der Treiber die Datei- 
en "CALFAX.Fxx", wobei "xx" die Seitennummer Ol, 
02, 03, etc. angibt. Existierten vor dem Drucken bereits 
"* Fxx"-Dateien im Verzeichnis, so nimmt QFax an, daß 
die neuen Seiten an die alten angehängt werden sollen 
und beginnt die Numerierung entsprechend nach der 
letzten, bereits existenten Seite. 


% Sie können während des Druckens den Namen der 
gerade erstellten Datei, sowie ihre Länge ablesen, 
wenn sie in der Konfiguration das Keyword "VER- 
BOSEDRIVER" auf ON gesetzt haben. Dann näm- 
lich erscheinen diese Daten in der oberen rechten 
Ecke des Bildschirmes. 


Nach Beendigung des Druckvorganges starten Sie ein- 
fach QFax aus der Accessory-Leiste und beginnen mit 
dem Versand der sich nun schon in der Queue befinden- 
den Seiten. 


Eine weitere Einschränkung besteht in der limitierten 
Breite der versendbaren Faxe. Im Gegensatz zur unbe- 
grenzt einstellbaren Länge einer Seite, lassen sich keine 
Dokumente versenden, die breiter als DIN A4 sind, was 
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schlicht und einfach daher rührt, daß so gut wie alle Fax- 
geräte über eine maximale Breite von ca. 21 cm verfü- 
gen. 


5.3 Versenden von CyPress-Dokumenten 


% Diese Dokumentation finden Sie in der Datei 
README im FDRIVER-Verzeichnis 


5.4 Erläuterungen zum FDDK 


5.4.1 Welchen Sinn hat das FDDK? 


Ganz einfach, es soll Ihnen im Endeffekt ermöglichen, 
selbst einen Faxtreiber zu erstellen, mit dem Sie später 
dann aus "Ihrem" Programm heraus nur noch die Druck- 
funktion starten müssen, Faxnummer eingeben und fer- 
tig! Ein kleines Object-Modul ermöglicht es Ihnen mit 
jeder beliebigen Applikation Faxseiten zu erzeugen. Auf 
das eher unbequeme Arbeiten mit Programmen, die das 
Erzeugen von Faxseiten selbst übernehmen, können Sie 
dann verzichten. 


Das Besondere: 
% Dieses Modul und die damit erzeugten Faxtreiber 
können frei weitergegeben werden! 


In diesem Kapitel möchten wir die nötigen Funktionsau- 
frufe beschreiben, und die Benutzung anhand eines klei- 
nen C-Programmes demonstrieren. Wir möchten Ihnen 
jedoch nicht verschweigen, daß das Erzeugen von Fax- 
seiten auf anderen Betriebssystemen zentral übernommen 
wird (siehe NeXT). Das ist natürlich besonders bequem. 
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Durch den hier vorgeschlagene Weg ergibt sich aber ein 
anderer, entscheidenden Vorteil: Jeder einzelne, der rund 
4.000.000 Pixel auf einer Faxseite, wird von der Appli- 
kation gesetzt. Dadurch können mögliche Qualitätsver- 
luste durch eine Wandlung der vorgesehenen Auflösung 
nach 200 dpi sicher vermieden werden. Faxtreiber für 
ASCIL, GEM-IMG, Calamus, CyPress, T5X und andere 
Programme liegen schon vor. 


5.4.2 Wie funktioniert es? 


Zunächst möchten wir die Funktionsweise solcher ’Fax- 
Treiber’ erläutern. Diese werden vom Benutzer wie nor- 
male Druckertreiber nachgeladen und nehmen dann die 
Daten von der Applikation entgegen. Allerdings wird zu 
diesem Zeitpunkt noch nicht gefaxt. Stattdessen werden 
die Daten komprimiert und in einer Art Warteschlange 
auf die Festplatte zwischengespeichert. Der verwendete 
Huffman-Algorithmus komprimiert die Daten auf bis zu 
10% der ursprünglichen Größe. Die Seiten in der Fax- 
Queue werden später auf Wunsch und in einem Rutsch 
versendet. Ein positiver Effekt dieses Verfahrens ergibt 
sich aus der Möglichkeit ein Fax mit Hilfe mehrerer Ap- 
plikationen zu erstellen. So könnte man z.B. die erste 
Seite mit der Textverarbeitung und eine zweite mit Ca- 
lamus erstellen. 


5.4.3 Die Funktionen (5 plus 1) 


Das Object-Modul ’QFAXDRV.O’ setzt sich aus den hier 
aufgeführten 6 Funktionen zusammen. In der Datei 
"QFAXDRV.H’ befinden sich neben den Funktionsproto- 
typen auch die Definitionen für Fehlermeldungen. 


54 


aarırıırırereerereereerererererrererereeeeıee rer fo 


ZB ZEZZE ZZ ZZ a2 22 za a a 2 2 Z a u = 


Treiber 


int qfax_init (void) 


Diese Funktion dient zur Initialisierung des Treibers und 
sollte einmal zu allererst aufgerufen werden. Parameter 
werden hier keine übergeben. Wird (in Register DO) ein 
Wert ungleich Null zurückgegeben, liegt ein Fehler vor. 
Der Wert ERR_INIT deutet auf eine nicht vorhandene, 
bzw. fehlerhafte Konfigurationsdatei. Die Rückgabe des 
Wertes ERR_PATH bedeutet, daß der Pfad in der Konfi- 
guration nicht gefunden werden konnte. 


int qfax_open (char *applic) 


Zu Beginn einer neuen Seite wird diese Funktion aufge- 
rufen. Sie erstellt die Ausgabedatei inklusive Fax-Hea- 
der. Als Argument muß (in AO) ein Dateiname übergeben 
werden (Null-Terminiert, nicht vergessen). Dieser sollte 
mindestens 6 aber maximal 8 Zeichen lang sein und auf 
die erzeugende Applikation deuten (z.B.: ’CALFAX’, 
'CYPFAX’ etc.). Ein Return-Wert ungleich O deutet 

auch hier auf einen Fehler. Der Wert ERR_CREATE 
weist darauf hin, daß nicht geschrieben werden konnte. 


int qfax_pix (unsigned char *pixptr, int lines) 


Diese Funktion wird benutzt, um Grafik auf der Faxseite 
zu erzeugen. Dabei wird in ’lines’ angegeben, wie oft die 
Pixelzeile in ’pixptr’ wiederholt werden soll. In der Re- 
gel wird also in ’lines’ eine ’1’ übergeben. Der Parameter 
'pixptr’ zeigt auf einen genau 216 Bytes großen Spei- 
cherbereich, indem sich eine Zeile Pixel befinden. Die 
Applikation stellt diesen Bereich zur Verfügung. 216 * 8 
= 1728 Pixel pro Zeile sind das Standard-Format für die 
Breite von Faxseiten und müssen unbedingt eingehalten 
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werden. Die Pixelzeile wird nun automatisch kompri- 
miert und gespeichert. 


Hierbei benutzt der Treiber einen internen, 8 KByte gro- 
Ben Cachespeicher. Diese Funktion gibt den Wert 
ERR_WRITE zurück, wenn ein Fehler beim schreiben 
aufgetreten ist. Bei fehlerfreier Funktion wird ein Wert 
größer ’0’ zurückgegeben der aussagt, auf wieviele Bytes 
komprimiert wurde. Es spielt absolut keine Rolle wie oft 
diese Funktion aufgerufen wird, weil eine Faxseite belie- 
big lang bzw. kurz sein kann. 2240 Pixelzeilen ergeben 
eine Faxseite von 29.68 cm Höhe (= DIN A4). Etwa 75 
Aufrufe ergeben 1 cm Fax! 


int qfax_text (char *string) 


Diese Funktion wird benutzt um Text auf eine Faxseite 
zu schreiben. Es wird ein im Modul integrierter Font 
verwendet, der sich besonders für die Übertragung im 
Faxformat eignet. Der Font erzeugt nämlich besonders 
"wenig’ Hufman-Code und beschleunigt damit die Über- 
tragung. Pro Textzeile werden 32 Pixelzeilen erzeugt. 
Auf einer A4-Seite maximal 70 Zeilen Text. Pro Zeile 
können bis zu 98 Zeichen untergebracht werden. Es dür- 
fen keine Steuerzeichen, auch kein Linefeed übergeben 
werden. Diese Funktion gibt ebenfalls den Wert 
ERR_WRITE zurück, wenn ein Fehler beim Schreiben 
aufgetreten ist. Bei fehlerfreier Funktion wird ein Wert 
größer ’0° zurückgegeben der aussagt, wieviel Bytes er- 
zeugt wurden. 
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int qfax_close (void) 


Diese Funktion wird am Seitenende aufgerufen. Sie füllt 
den Fax-Header mit den richtigen Werten und schließt 
die Datei. 


Ein Return-Wert ungleich ’0’ deutet auf einen Fehler 
beim Schreiben hin. Wenn alles fehlerfrei funktioniert 
hat, kann die nächste Seite geöffnet werden. 


int qfax_cir (void) 


Mit dieser Funktion kann die Queue, z.B. vor dem Er- 
zeugen neuer Seiten, gelöscht werden. Wird danach eine 
neue Faxseite angelegt, erhält diese die Erweiterung 
",F01’ im Dateinamen. Die nächste Seite ’.F02’ usw. 
Der Treiber kann übrigens problemlos wieder entfernt 
werden. 


Die Erzeugten Seiten werden in der Fax-Queue gespei- 
chert, was nichts anderes ist als ein Directory, das spe- 
ziell dafür angelegt wurde. Hier ist zum Beispiel der In- 
halt dieses Verzeichnisses nachdem drei Seiten mit ver- 
schiedenen Applikationen erzeugt wurden: 


"CYPRESS.FO1" 
"ASCI.FO2" 
"CALAMUS.FO3" 


Für jede Seite wurde eine Datei angelegt. Die nächste 
Seite würde die Erweiterung ".F04" erhalten. Der Datei- 
name vor der Erweiterung spielt für das Versenden keine 
Rolle. Er gibt dem Benutzer nur Auskunft darüber, wel- 
ches Programm die Seiten erzeugt hat und kann selbst- 
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verständlich umbenannt werden. Mit z. B. QFax-Mgr 
kann man sich die Faxseiten auf dem Bildschirm anzei- 
gen lassen. 


Das folgende Listing ist ein besonders kurzes C-Pro- 
gramm, daß die hier vorgestellten Funktionen benutzt, 
um eine kleine Faxseite zu erzeugen. Im Anschluß ist das 
entsprechende Project-File für Turbo-C abgedruckt. 


/* MINIDEMO:C - erzeugt eine kleine Faxseite */ 
#include "gfaxdrv.h" 


int main(void) 
{ 
if(gfax_init()) 
return(-1); 


qfax_clIr(); 
if(gfax_open("ascii")) 
return(-1); 
qfax_text(""); 
gfax_text(""); 
qfax_text("Hello FaxWorld"); 
qfax_text("Ich wurde mit dem FDDK erzeugt"); 
qfax_text("Mit kaum 400 Byte C-source !!"); 
qfax_text(""); 
gfax_text(""); 
qfax_close(); 
return(0); 
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; Projectfile ’MINIDEMO.PRJ’ 
minidemo.tos 

.L[-S=4096] 

.C[-A-C] 

tcstart.o 

minidemo 

qfaxdrv.o 

TCSTDLIB.LIB 
TCTOSLIB.LIB 
TCEXTLIB.LIB 


Das Accessory "QFAX.ACC" gestattet das Versenden der 
erzeugten Seiten an einen oder mehrere Empfänger. Die 
mit dem Modul erzeugten Faxseiten und das Modul 
selbst dürfen frei weitergegeben werden. Eine Vermark- 
tung solcher Treiber bedarf der schriftlichen Genehmi- 
gung des Autors. 


Programmierer können sich mit uns in Verbindung set- 
zen, um weitere Informationen zu erhalten. Wir haben ei- 
nen Pool eingerichtet, in dem alle erstellten Treiber ge- 
sammelt werden, und der für jeden Anwender zugänglich 
ist. Bei weiteren Fragen wenden Sie sich an: 


Computer & Design, Eppenhauser Str. 59, 5800 
Hagen 1, Tel.: (0 23 31) 58 98 42, Fax: 5 42 03 


5.5 Keywords 
U Verwendete Keywords in der QFAX.INF-Deatei: 


VERBOSEDRIVER (*ON/OFF) 
Aktiviert die Kontrollanzeige der Faxtreiber. 
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QUEUEPATH (siehe oben) 


für den Pfad der zu versendenden Dateien 


5 5 a 5 5 a a a 5 a 5 a a a a a ı  ı | 


r 
I 
| 
| 
1 
1 
T 
ı 
1 
1 
ı 
1 
1 
2 
1 
4 
1 
7 
4 
4 
4 
z 
3 
2 


Anhang 


6. Anhang 


6.1 QFax-Konfiguration 


Liste aller möglichen Keywords in alphabetischer Rei- 


henfolge: 


ACCINFO 
ATZDELAY 


AUTOCOMMAND 


AUTODETECT 
AUTOGREETI 
AUTOGREET2 
AUTOGREET3 
AUTOGREET4 
AUTOGREETS 


BUFFER 


CHECKMODEM 
COVERPATH 
COVERSAVE 


DIAL 
DTESPEED 
DTRCLR 
DTRSET 
DTRUSE 


ENDDELAY 
FAXNUMFILE 


FAXSPEED 
FINE 


OFF 
22 

-IZ 
OFF 
"Text" 
"Text" 
"Text" 
"Text" 
"Text" 


120000 

OFF 
c’\faxpath\coverpag\ 
ON 


AT&D2D 
2400 


25 
c:\faxpath\faxnum.inf 
9600 

ON 
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FIXED OFF 
FIXEDLENGTH 295 
GROUPPATH c:\faxpath\groups\ 
ID +49 000 000000 
INCLUDE c:\axpath\gfax_sys\cl2.inf 
KEYCLICK OFF 
KEYDELAY 8 
KEYREPEAT 4 
LINECOUNTER 4 
LOGFILE c:\faxpath\gfax.log 
LOGO c:\faxpath\gfaxlogo.img 
LOGSTART OFF 
MCFDELAY 20 
MESSAGE OFF 
MINBYTES 16 
MODEM CL2 
MSGOI1 "AN %NAME" 
MSGO2 "FAX FAX" 
MSGO3 "%D.%M.%Y%h:%m PAGES" 
MSGO4 " " 
MSGO5 "Sehr geehrte Herren" 
MSG06 - 31 . . 
MSG32 "Dies ist ein Fax mit QFax. " 
PRINTER HPL 
QUEUEPATH c:\faxpath\outgoing\ 
RCV AT&D2 
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RCVPATH 
RECEIVE 
RETRYPAUSE 
RETRYS 
RINGS 
RMODEM 


SAVEQPATH 
SIGNATURE 
SMARTRCV 
SMARTVIEW 
VERBOSEDRIVER 
WAITCARRIER 


XMTTIME 


c:\faxpath\incoming\ 
OFF 

10 

0 

| 

CL2 


c’\faxpath\saveque\ 
c:\axpath\sign.img 
ON 


ON 
ON 
65 
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6.2 FEHLERCODES 
-1 ERROR Fehler 


-2 


-3 


-5 


-6 


-10 


-11 


z.B. Modem meldet ERROR 


TIMEOUT Auszeit Überschreitung 

Die eingestellte Wartezeit wurde überschritten 
(WAITCARRIER vergrößern), oder ATZ-Delay ist 
zu kurz ... 


BUSY Besetzt * 
Der Angerufene spricht gerade. 


NOCON keine Verbindung * 

Eine Fax-Verbindung konnte nicht hergestellt wer- 
den, es war auch kein Besetzt- oder Freizeichen zu 
erkennen, haben Sie vielleicht eine Mailbox angeru- 
fen. 


NOCARR kein Carrier * 
Es konnte kein Fax-Carrier erkannt werden. 


NODIALTONE kein Wählton 
Es konnte kein Wählton/Freizeichen erkannt werden, 
Abhilfe schafft z.B. ATX3. 


NOFAXMO kein Faxmodem 
Es ist kein Faxmodem angeschlossen, bzw. es ist 
ausgeschaltet, oder die Konfiguration stimmt nicht. 


IOERR  Ein- oder Ausgabefehler 
Fehler beim Öffnen der Datei 
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-12 FXFORMAT Fehler im Faxheader 
Der Header des Faxfiles wurde verändert und enthält 
illegale Werte. 


-13 READERR Lesefehler 
Fehler beim Lesen der Datei 


-14 SMLBUF Buffer zu klein 
Bitte vergößern Sie den Buffern oder versuchen Sie 
die zu lange Faxseite zu kürzen. 


-15 WRITEERR Schreibfehler 
Fehler beim Schreiben der Datei 


-20 XMITERR Übertragungsfehler 
Fehler bei der Übertragung, z.B. schlechte Leitung 


-99 USEBRK Abbruch durch den Benutzer 


* So gekennzeichnete Fehlercodes veranlassen QFax, 
bei eingestelltem Redial (>0), zu einer Wahlwieder- 
holung. Bei den anderen wäre es nicht sinnvoll, 
wenn z.B.der Buffer zu klein ist, oder kein Faxmo- 
dem angeschlossen ist. 


6.3 Serielles Kabel 


Das zu verwendende serielle Kabel muß auf jeden Fall 
abgeschirmt sein, damit zwischen Rechner und Modem 
eine ungestörte und schnelle Verbindung zum Tragen 
kommen kann. Wir empfehlen, ein sogenanntes 1:1 Ka- 
bel zu verwenden. 
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% Wichtig: Das Kabel muß außen abgeschirmt sein, die 
RTS/CTS- und die Ring-Indicator-Leitung müssen 
vorhanden sein. 


6.4 Was ist denn das? 
Tips & Tricks bei (vielleicht) auftretenden Problemen 


? Warum steht da denn 100 dpi, obwohl ich im Fine- 
Modus sende? 

! Bei Versand von Faxen mit einem CL.2-Modem an 
Fax-Geräte/-Modems, die nur 100 dpi beherrschen 
wird nur jede zweite Zeile versendet, dadurch ver- 
kürzt sich natürlich auch die Übertragungszeit, und 
es wird anstelle von 200 dpi 100 dpi angezeigt. 


’ 


? Warum empfängt mein GVC 9696-Modem nix? 

! Das GVC 9696 und 9696 Vbis ist als Sender ein 
CL.2- und beim Empfang ein SIERRA-Modem, also 
das Keyword RMODEM auf SIERRA stellen. 


? Was passiert, wenn beim Empfang plötzlich die Par- 
tition meiner Festplatte voll ist, auf der die einge- 
henden Faxe abgelegt werden? 

!  Ineinem solchen Fall kann QFax auch das Logbuch 
nicht mehr auf dieser Partition ablegen. Damit man 
von dem Fehler wenigstens erfährt, sollte in dem 
Keyword RCVPATH (Empfangspfadangabe) ein exi- 
stierender Pfad auf einer anderen Partition angege- 
ben sein. 
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? In welchen Fällen kann ich die KONFIG-Funktion 
im Accessory-Modus nutzen? 

! Wenn man an der QFAX.INF-Datei Veränderungen 
vorgenommen hat und diese ohne Reset in das Ac- 
cessory übertragen möchte. Dies ist nicht möglich 
bei Änderungen der Buffer-Größe. 


? Warum erhalte ich nach der Auswahl einer Serienda- 
tei, nachdem QFax schon einige bzw. alle Tasks ab- 
gelegt hat, die Meldung: "GROUP FILE CORRUP- 
TED ....”? 

! _QFax bricht die Umwandlung einer *.GRP (also ei- 
ner Serienfax-Datei) ab, sobald es anstelle einer Fax- 
nummer eine leere Zeile erreicht hat, bzw. an das 
Ende der Datei gelangt ist. Im Falle einer solchen 
Meldung sollte man seine *.GRP-Datei auf eine sol- 
che Leerzeile hin überprüfen. 


? Was kann ich machen, wenn die QFax-Dialogbox ei- 
nen Text "unterhalb" verdeckt. 

! Drücken Sie einfach beim Verschieben der Dialog- 
box die Control-Taste und schon ist die Box durch- 
sichtig. 


? Wofür ist denn dieses INCLUDE gut, bzw. wie passe 
ich QFax an mein Modem an? 

! INCLUDE dient zu Einbinden eines zweiten AS- 
CIH-Textes in die QFAX.INF-Datei. Gedacht ist die- 
se zweite Datei für gerätespezifische Einstellungen, 
wie z. B. die Keywords MODEM und DTESPEED / 
FAXSPEED. Im Ordner \faxpath\gfax_sys\ befinden 
sich von uns erstellte, spezielle Einstellungen für Ihr 
Modem. CL2.INF ist für normale Class2-Modems, 
SIERRA.INF für Phonic und ähnliche, 
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SIERRA_2.INF für die Best 2448, GVC.INF für die 
GVC Vbis-Modems und ZYXEL.INF für ZyXEL U- 
1496. Um Ihr Modem voll zu nutzen, brachen Sie 
jetzt nur noch in der QFAX.INF-Datei die entspre- 
chende Includedatei anzugeben. 
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Anhang 


6.5 Das erste Serienfax 


Im Folgenden möchten wir Ihnen anschaulich erklären, 
wie Sie ein Serienfax verschicken können. Wir gehen da- 
von aus, das sich in der Queue bereits das erstellte Doku- 
ment befindet. 


Zuerst erstellen Sie bitte die Group-Datei, entweder mit 
einem ASCII-Editor, mit einer Datenbank oder mittels 
des Groupfax-Buttons [Auswahl] (und natürlich an- 
schließendem Sichern der Serienfaxdatei). Die Datei 
kann dann beispielsweise so aussehen: 


D: \FAHPATH\GROUP: E]| 


Als nächstes folgt das Anwählen des QFax-Accessories. 
(Wir möchten in diesem Beispiel eine Faxseite zusam- 
men mit einem Deckblatt verschicken. Natürlich ist es 
auch möglich, nur das Deckblatt oder nur Faxseiten zu 
versenden). Bitte vergessen Sie jetzt nicht, in der Haupt- 
dialogbox den Schalter [Deckblatt] zu aktivieren. In etwa 
sollte ihr Bildschirm Ihnen nun das folgende Bild zei- 
gen: 
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N 


[Gruppen |[ kon io] 
[Cospuen][ Queue | 6 a 


DI Deckblatt SUSEHEN ; ENENESEEEREEEEEE 


PR! Burst Rodus Fax: 
X] Hochauflösend une: [Computer 6 fesin__ _ 


U Feste Seitenlänge +49 2331 54283______ ATAIHTDPBWt____ 
Bere mm 


Gleich darauf wählen Sie einfach den Button [Gruppen] 
an, 


QFa# Gruppen Fark 


Aktuelle Aufträge: 


wählen Sie nun die Serienfax-Datei aus (Auswahl). 
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Anhang 


Select a Group 


D:\FAHPATH\GROUPS\#*.GRPP_____________ 


Re > 
a opti 


*.GRP: 
HANDEL .GRP 


QFAH_TRB.GRP 
SERIAL .GRP 


TESTI .GRP 


<]| Name | 


In der Serienfax-Dialogbox werden jetzt die ersten anzu- 
rufenden Teilnehmer angezeigt, 
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QFa# Gruppen Far = 
Aktuelle Aufträge: 3 ın out 


1. Testpar tner 
2. Testpartner 
3. Testpar tner 


drücken Sie jetzt Return oder klicken Sie mit der Maus 
auf Ausführen, danach können Sie das Deckblatt einge- 
ben: 


&X] Logo image [X] Signature Image 


AN 
z.Hd. 
FAH 


0 es FE ie ih 


Rit freundlichen Grüßen Kujat___________ —— 
PS:Dieses Fak wurde mit QFaxr/Pro für ATARI ST/STE/TT verschickt! 
Zu beziehen ist es selbstuerständlich bei uns! 


So weit, so gut. Jetzt kann das erste Serienfax verschickt 
werden, indem Sie Alternate-S drücken oder mit der 


Maus auf [Senden] klicken, es erscheint dann folgende 
Dialogbox: 


m2 
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QFau Gruppen Fak 


Aktuelle Aufträge: 


I. Testpartner 
2. Testpar tner 
3. Testpar tner 


Nachdem das erste Deckblatt erstellt wurde, können Sie 
sich dieses noch einmal anschauen ([Preview]), abbre- 
chen ([Undo]) oder versenden ([Senden]): 


Bereit zum Senden... 


[X] Deckblatt speichern 


Bei uns konnte leider keiner erreicht werden (die Fax- 
nummern waren ja auch nicht gerade sinnvoll), was bei 
Ihnen hoffentlich nicht der Fall ist: 


—mz=—„—————z——m—=— 
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Stop Group Fax 


Could not process 


3 (of3) Tasks 


Und nun viel Erfolg mit QFax/Pro. 


Carsten & Oliver 
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Stichwortverzeichnis 


6.6 Stichworte Cage Sptus = 
CHECKMODEM 31 
1:1 42 Class2-Firmware 4,18 
100 dpi 49 COVERPATH 23 
1stAddress 18 COVERSAVE 32 
1stBase 18 Cursor-Tasten 43 
200 dpi 15 CyPress 53 
24-Nadel 46 
9-Nadel 46 Darstellen 11 
Dateiname 48 
ABNEHMEN 7,19 Datenanruf 27 
ABRUFEN 20 Datenbank 39 
ACC-Loader 7 Datenempfang 27 
Accessory 6 Datenmodem 34 
ACCINFO 31 Deckblatt 2, 32 
Alternate- Taste 9 DIAL 25 
Anruf eines Datenmodems 35 drehen 45 
Anwahl 16, 40 DTESPEED 26 
Arbeitsspeicher 37 DTR 29 
Atari SLM 46 DTR-Signal 30 
ATZDELAY 28 DTRCLR 30 
Auflösung 8 DTRSET 30 
Auftrag 40 DTRUSE 30 
Ausführen 39 
Auswahl 39 EMPFANG 19 
Auto-Answer 35 Empfänger- Name 18 
AUTOCOMMAND 247 Empfangserkennung 34 
AUTODETECT 27,35 Empfangsmodus 19 
AUTOGREET 27, 35 ENDDELAY 29 
automatischer Empfang 26 
FAXNUMFILE 23 
Begrüßungstext 27 Faxnummer 16 
Bildschirmschoner 7 FAXSPEED 26 
BUFFER 21 FDDK 53 
Burst Modus 15 FEHLERCODES 64 
Feste Seitenlänge 15 
Calamus 50 Festplatte voll 66 
CalFax 1 FINE 15529 
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FIXED 29 
FIXEDLENGTH 29 
freier Arbeitsspeicher 10 
geänderten Konfiguration 11 
Gebührenberechnung 383 
GEM-Image 23,45 
Geschwindigkeit 26 
GROUP FILE CORRUPTED67 
Groupfax 38 
GROUPPATH 28 
großbildschirmfähig 42 
Gruppenfax 10, 23 
GSZRZACTC.ACC 35 
GVC 9696 66 
Hauptdialogbox 9f 
Hintergrundautomatik 8 
Hochauflösend 15 
HP-LaserJet 46 
ID 24 
INCLUDE 24, 67 
infofax 20 
KEYWORD 6 
Keywords 21,59, 61 
Kommentare 6 
KONFIG 67 
Konfigurationsanweisungen 5 
Konfigurationsdatei 11, 21 
Kyocera-Laser 46 
Laden 11, 38 
Lautsprecher 25 
LINETOUNTER 32 
LOG-Datei 33 
Logbuch 23 


—mmmmmmm ee 
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LOGFILE 23 
LOGO 23 
LOGSTART 31 
Löschen 11, 38 
Maustaste 43 
MCFDELAY 28 
MESSAGE 32 
Mindestseitenlänge 15 
MINIDEMO.C 58 
MINIDEMO.PR]J 59 
Modem 25, 67 
MSG 2 
Multitasking 7 
Name 18 
nullte Seite 12 
Nummer 16 
ONLINE 36 
Pfadangabe 22 
Platzhalter 13, 18 
PRESCRIBE 45 
PRG-Modus 6 
PRINTER 45 
Prioritätsstufe 40 
Probleme 66 
QFax Manager 42 
qfax_close () 57 
qfax_cIr () 57 
qfax_init () 55 
qfax_open () 55 
qfax_pix () 33 
gqfax_text () 56 
Queue 11 
QUEUEPATH 22, 60 


a a a u a a a a a a 4 


vv). 0 evevvwo rw. 
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RCV 25 
RCVPATH 22 
RECTEIVE 26 
Redial 65 
Registrierkarte 3 
Reset 11 
RETRYPAUSE 31 
RETRYS 31 
RINGS 32 
RMODEM 26 
Rückmeldung 28 
Rufus 30 
RUFUS.ACC 36 
RUFUS.APP 36 
SAVEQPATH 22 
Scan 38 
Scanner 45 
Seitenformat 45 
Seitenlänge 29 
Semikolon ın Konfiguration 21 
SENDEN 21 
SENDERKENNUNG 18 
Serienfax 10, 23 
Seriennummer 10 
Sichern 38 
SIGNATURE 23 
Speicherbedarf 4.22 
Speichern 11 
Speicherverwaltung 21 
Stromausfall 41 
Task 40 
Tastaturklick 49 
Telefonbuch 16, 23 
Telefonleitung 7 
Treiber 50 


Stichwortverzeichnis 
Undo-Taste 9 
unterbrechen 8 
User-Break 8 
VERBOSEDRIVER 59 
Versionsnummer 10 
Verzögerung 15 
WÄHLKOMMANDO 19 
Wahlwiederholungen 16 
WAITCARRIER 28 
Weiterleiten 8 
XMTTIME 28 
Z-Modem 35, 37 
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Leistungsmerkmale 
des neuen QFax/Pro 


® Versenden von Designer-Faxen 
mit CyPress® , Calamus® , TEX, ASClLoder Gem-IMG, etc. 


® Quickfax — Senden und Empfangen mit max. 14400 bps 

® Quickview — Schnelle Anzeige von Faxseiten 

® Quickcall - Telefonbuch für beliebig viele Einträge 

® Logdatei — Protokoll aller Aktionen im Programm 

® Coverpage — Mit Online-Edit, Briefkopf- u. fuß-Image 

® Coverpage — Im- und Exportmöglichkeit von ASClII-Texten 
© Serien-/Gruppenfax — Für beliebig viele Empfänger 

© Standard-Fax-ID — Fast so wie es sich die Telekom wünscht 
® Einzigartig: FaxdriverDevelopementKkit (mit C-Source-Code) 


® Einzigartig: Netfax Server-Software VeÜEE, 
. ’ 


® Einzigartig: Automatische Unte 
und Datamodem 


